
Klima- und Umweltschutz zusammendenken
Ein Interview mit Kelsterbachs Klimaschutzbeauftragtem

Maximilian Barth ist seit 
Januar 2023 der erste Klima-
schutzbeauftragte der Stadt 
Kelsterbach. In dieser Aus-
gabe der Kelsterbach aktuell 
wollen wir ihn vorstellen und 
ihn fragen, wie er Kelster-
bachs Zukunft in Sachen Kli-
maschutz sieht. Das Interview 
führte Anika Fabijanic.

Herr Barth, wie wird man Kli-
maschutzbeauftragter?

Ich habe regenerative Energie-
technik mit einem Bachelorab-
schluss studiert. Meinen Master 
habe ich im Fach Systems Engi-
neering gemacht, damit bin ich 
Systemingenieur für Erneuer-
bare Energien. Das ist schon ein 
sehr technischer Studiengang, 
Mathe, Programmierung und 
Physik gehören dazu. Der Nach-
haltigkeitsaspekt wird bei diesem 
Studiengang zwar vermittelt, ist 
aber eher nachrangig. Es gibt 
allerdings viele Studiengänge, 
die auf den Job vorbereiten. Man 
kann aus vielen Bereichen kom-
men. Da gibt es Forstwirte oder 
Politikwissenschaftler, die sich 
weiterorientieren wollen, oder 
Nachhaltigkeits- und Flächen-
manager, die meist aus der For-
schung kommen.

Nach dem Studium habe ich 
zuerst in verschiedenen Indus-
triefirmen gearbeitet und meine 
Abschlussarbeiten geschrie-
ben. Dann habe ich in der 
Nachwuchsförderung für das 
Schülerforschungszentrum in 
Nordhausen gearbeitet. Zum 
Thema MINT (ein Begriff, der für 
Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaft, Technik steht), 
haben wir Schüler motiviert, sich 
im Rahmen außerschulischer 
Aktivitäten in diese Richtung zu 
begeben.

Weil ich jedoch langfristig 
etwas im Bereich Klimaschutz 
machen wollte und mein bis-
heriger Arbeitsweg nicht in die 
für mich richtige Richtung ging, 
habe ich mich im Bereich des 
kommunalen Klimaschutzes 
wiedergefunden. Nachdem ich 
Klimamanager in Nordhausen 
war, bin ich für meine jetzige 
Stelle in das Rhein-Main-Gebiet 
gezogen.

Mit welchem Ziel haben Sie 
ihre Stelle angetreten?

Ich habe die Stelle mit dem Ziel 
angetreten, mich aktiv für den 
Klimaschutz, die Nachhaltigkeit 
und die Umwelt einsetzen und 
auch etwas bewirken zu können. 
Zugegebenermaßen kannte ich 
Kelsterbach vorher noch nicht. 
Doch weil ich mich auf eine Stelle 
in der Stadtverwaltung beworben 
habe, dachte ich, kann man hier 
viel Klimaanpassung realisie-

ren. Dazu gehören zum Beispiel 
Begrünung, Wasser unter ande-
rem mittels Trinkwasserbrunnen 
in die Stadt zu bringen, Gebäude 
mittels Außenverschattungen (z. 
B. mit Jalousien) und Begrünun-
gen von Dach und Fassade fit für 
die kommenden heißen Sommer 
zu machen und vieles mehr.

Was bedeutet für Sie Klima-
schutz?

Klimaschutz bedeutet allge-
mein, Maßnahmen zu ergreifen, 
um durch den Menschen verur-
sachte Treibhausgase zu redu-
zieren. Große Stellschrauben 
sind, weniger Auto zu fahren, 
weniger fossile Brennstoffe in 
Gebäuden zu verwenden und 
generell alle Akteure mitzuneh-
men - sowohl Privathaushalte 
und Industrie als auch Land- 
und Forstwirtschaft. Für letz-
tere kann dann eine Möglichkeit 
sein, Düngemittel differenziert zu 
betrachten, keinen Diesel mehr 
zu benutzen und keine Monokul-
turen anzubauen.

Wichtig ist, dass wir immer 
Klima- und Umweltschutz 
zusammendenken. Mit ansässi-
gen Vereinen wie dem Tierschutz 
oder dem Obst- und Gartenbau 
möchten wir zukünftig zusam-
menarbeiten. Hierbei wollen wir 
an Kinder und Jugendliche her-
antreten und diesen beibringen, 
wie wichtig Umweltschutz ist. 
Ganz wichtig ist auch, durch 
Klimaschutzmaßnahmen nicht 
die Umwelt zu schädigen, wenn 
es auch anders geht. Ein Was-
serkraftwerk, für das Wasser 
angestaut werden muss, wo es 
sowieso schon vielerorts Nied-
rigwasser gibt, und das zudem 

für den Fischbestand gefährlich 
werden kann, ist demnach kon-
traproduktiv.

Wie sieht ihre Zusammenar-
beit mit anderen Abteilungen 
in der Verwaltung aus?

Wir planen im Moment, dass 
der Klimaschutz nicht als abge-
grenzte Abteilung gesehen wird, 
sondern dass wir Klimaschutz 
und -anpassung in sämtliche 
Bereiche integrieren. Dadurch 
bin ich bei Besprechungen für 
Neubaugebiete mit dabei, damit 
wir Dachbegrünungen umset-
zen, Erneuerbare Energien für 
die Wärmeversorgung und nach-
haltige Baustoffe wie Holz und 
Recyclinggips und -beton ein-
planen.

Es geht aber auch um die 
Beantragung von Fördergel-
dern für neue Gebäude oder 
Wärmenetze, die außerhalb der 
Gebäude eine Wärmeerzeugung, 
zum Beispiel mit Holzhack-
schnitzeln oder der Nutzung von 
Umweltwärme, ermöglichen. Die 
Wärme gelangt dabei über Rohr-
leitungen zu mehreren Gebäu-
den und schließlich wieder zu 
ihrem Ursprung, wo das Wasser 
wieder aufgeheizt wird.

Auch mit dem Facility Manage-
ment, das sich mit Verbrauchs-
daten beschäftigt, spreche ich 
mich ab. Dort geht es dann um 
die Optimierung bei Bestands-
gebäuden, also wie man Ener-
gieverbräuche reduzieren kann 
mittels einer Automatisierung, 
die erfasst, wieviel Energie ver-
braucht wird oder auch ganz 
einfachen Möglichkeiten zur 
Einsparung beispielsweise von 

Erdgas indem die Brennkessel 
optimal eingestellt werden.

Im Weiteren soll eine Strate-
gie für Klimaneutralität erar-
beitet werden. Hier kommen 
rathausintern der Bürgermeis-
ter, der Bereich für Neubau, die 
Nahmobilitätsbeauftragte, das 
Facility Management für die 
Gebäudebewirtschaftung und 
die Kommunalbetriebe, die die 
Grünflächen bewirtschaften und 
Forstwirtschaft betreiben, sowie 
rathausextern die Energiever-
sorger Süwag und Mainova 
sowie die Untermain Erneuer-
bare Energien GmbH (UEE), die 
unter anderem die Verpach-
tung von Photovoltaikflächen 
betreibt und bei der Integrierten 
Gesamtschule drei große Pho-
tovoltaikanlagen umgesetzt hat, 
zusammen.

Ich bespreche mich auch mit 
anderen Klimaschutzakteuren 
aus der Umgebung. Es gibt ein 
Netzwerk des Kreises Groß-
Gerau. Dort treffen sich verschie-
dene Klimaschutzbeauftragte, 
die sich austauschen über För-
dermöglichkeiten und Erfahrun-
gen mit Projekten. Außerdem 
gibt es die Landesenergieagen-
tur Hessen, die auch beratend 
zur Seite steht bei Projekten der 
Erneuerbaren Energien und des 
Klimaschutzes.

Was beinhaltet das bereits seit 
2015 zwischen Raunheim und 
Kelsterbach bestehende inter-
kommunale Integrierte Klima-
schutzkonzept und wie soll es 
weiterentwickelt werden?

Das Klimaschutzkonzept von 
2015 war für uns eine Grundlage, 
um den Status Quo der Treibh-
ausgase in Kelsterbach und 
Raunheim zu ermitteln. Es hat 
ein Maßnahmenpaket beinhaltet, 
wie wir künftig klimafreundlicher 
werden können.

Aktuell arbeiten wir an einem 
Energie- und Klimaschutzbe-
richt, bei dem wir auch neue 
Maßnahmen für den Klima-
schutz für die nächsten Jahre 
mit aufnehmen wollen. Bei-
spiele hierfür sind Trinkwas-
serbrunnen im Stadtgebiet 
und eine Starkregengefahren-
karte, die in der nächsten Zeit 
erarbeitet wird. Durch eine 
Starkregengefahrenkarte wird 
eine Grundlage erarbeitet, um 
auf kommende Starkregener-
eignisse reagieren zu können. 
Dadurch können gravierende 
Schäden an Gebäuden und in 
der Infrastruktur präventiv ver-
mieden werden.

Auch im Bereich der Nahwärme-
netze wollen wir eine kommu-
nale Wärmeplanung erarbeiten, 
die beinhaltet, wie man weg von 
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Ambulante Senioren- und Familienpflege

- Pflegedienstleitung: Martina Böneke -

Der Mensch steht bei uns im Mittelpunkt 

Wir sind Vertragspartner aller Pflegekassen, Krankenkassen und Sozialhilfeträger

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie sehr gern

Telefon: 06107-9811240

Unser  Büro: Am Hasenpfad 8, 65451 Kelsterbach

Grund- und Behandlungspflege 

Hauswirtschaftliche Versorgung

Betreuungsleistungen

Beratungseinsätze §§ 37.3 SGB XI
und vieles mehr …

Internet: pflegedienst-kelsterbach.de                                                                                

email: hallo@pflegedienst-kelsterbach.de

Alexandra Schmuck® e.K.

Fax: 06107-9811242

Öl und Gas kommt, zum Beispiel 
durch Wärmenetze, Wärmepum-
pen und Pelletheizungen. So 
eine Wärmeplanung ist übrigens 
Pflicht für Kommunen mit mehr 
als 20.000 Einwohnern, eine 
Zahl, die wir in Kelsterbach in 
den nächsten Jahren sicherlich 
erreichen werden.

Im Weiteren wird für die städ-
tischen Liegenschaften ein 
Energiemanagementsystem ein-
geführt, um die Energieverbräu-
che zu reduzieren.

Auch wollen wir Wetterstationen 
im Stadt- und Waldgebiet errich-
ten, um genauere Wetterdaten 
zu bekommen. Die Wetterdaten 
werden aktuell am Flughafen 
ermittelt und das entspricht nicht 
den Wetterdaten der Stadt Kels-
terbach. Als Beispiel: Durch die 
starke Hitzeentwicklung durch 
Maschinen und die große Flä-
chenversiegelung heizt sich das 
Flughafenareal stark auf. Die 
warme Luft steigt auf, wodurch 
die kühlere Luft aus dem Wald-
gebiet angesaugt wird. Der Nie-
derschlag, der sich in der Folge 
bildet, geht über dem Flughafen 
runter. Im Wald wiederum ist die 
Niederschlagsmenge deutlich gerin-
ger. Ein Baustein mehr, der zu einem 
massiven Waldsterben führt.

Welches Potential an Umwelt-
schutzmaßnahmen sehen Sie 
in Kelsterbach?

Für den Umweltschutz darf es 
nicht nur einen Umbau auf andere 
Technologien geben, sondern 
auch das Nutzerverhalten muss 
sich ändern. Ein Umdenken oder 
wenigstens ein Einlenken muss 
in der Bevölkerung stattfinden. 
Muss man wirklich jede Strecke 
mit dem Auto fahren?

Wenn das Auto nicht wegzuden-
ken ist, kann man Alternativen 
durchspielen. Das Carsharing 
wäre eine Möglichkeit oder eine 
Fahrgemeinschaft, wenn es nur 
darum geht, ein Auto für den 
Weg zur Arbeit zu benötigen. 
Hierdurch leistet man ja nicht nur 
einen Beitrag für den Umwelt- 
und Klimaschutz, sondern schont 
auch sein eigenes Portemonnaie.

Generell ist jede Form der 
Energieeinsparung gut für die 
Umwelt und das Portemon-
naie. Das betrifft auch die Müll-, 

speziell die Plastikvermeidung. 
Und den anfallenden Müll sollte 
man immer wenigstens bis zum 
nächsten öffentlichen Mülleimer 
mitnehmen und nie einfach in der 
Umwelt entsorgen.

Ein anderes Mittel ist es, regional 
und nach Jahreszeiten einzukau-
fen. Müssen es beispielsweise 
die Erdbeeren im Winter sein 
oder kann man auf jahreszeiten-
typische oder heimisch erzeugte 
Lebensmittel zurückgreifen. Das 
Negativbeispiel schlechthin ist 
ja immer die Avocado, für deren 
Anbau im Durchschnitt 1000 
Liter Wasser verbraucht wer-
den und die aus Ländern mit 
Wasserknappheit stammt. Auch 
Palmölprodukte sind ein Nega-
tivbeispiel, da der Palmölanbau 
eine Regenwaldverdrängung 
mit sich bringt. Hier hilft es, sich 
die Inhaltsangabe auf der Ver-
packung durchzulesen. Viele 
Produkte, wie zum Beispiel Zwie-
back, enthalten Palmöl, obwohl 
es gleichwertige Produkte gibt, 
die ohne Palmöl auskommen.

Wie wollen Sie die Bürgerin-
nen und Bürger in Kelsterbach 
erreichen?

Im Bereich Umwelt wollen wir 
die Kinder und Jugendlichen 
weiter motivieren, sich für Nach-
haltigkeit und Klimaschutz zu 
interessieren, auch außerhalb 
von Schullehrplänen. Dafür wer-
den wir Aktionstage gemeinsam 
mit den Schulen planen, um 
spannende, nachhaltige und kli-
mafreundliche Tipps und Ideen 
für den Alltag zu geben.

Demnächst führen wir auch die 
neue Klimataler-App ein, die 
ein klimafreundliches Verhalten 
belohnt. Dieses kann man auch 
mit einem halbjährlich stattfinden 
Clean-Up-Day koppeln. Hiermit 
halten wir nicht nur das Stadt-
gebiet sauber, sondern fördern 
das Gemeinschaftsgefühl, etwas 
für seine Stadt tun zu wollen. Für 
die Mithilfe werden wiederum Kli-
mataler vergeben, die man in teil-
nehmenden Geschäften einlösen 
kann.

Perspektivisch soll es außerdem 
einen Energietag geben, bei dem 
sich regional ansässige Firmen 
wie Heizungs- oder Solarfirmen 
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Schöffen für Amts- und 
Landgericht gesucht

Für die Mitwirkung an Strafverfah-
ren vor dem Amtsgericht und vor 
dem Landgericht werden Bewer-
ber für das Schöffen- bezie-
hungsweise Jugendschöffenamt 
gesucht, die in Kelsterbach 
wohnen und zu Beginn der vier 
Jahre währenden Amtszeit am 1. 
Januar 2024 mindestens 25 Jahre 
und höchstens 69 Jahre alt sind. 
Wählbar sind deutsche Staatsan-
gehörige, die die deutsche Spra-
che ausreichend beherrschen 
und straffrei sind. Personen, 
die hauptamtlich in oder für die 
Justiz tätig sind - etwa Richter, 
Rechtsanwälte, Polizeivollzugs-
beamte, Bewährungshelfer oder 
Strafvollzugsbedienstete - und 
Religionsdiener können nicht zu 
Schöffen gewählt werden.
Schöffen sind in Strafprozessen 
- gegebenenfalls in der Jugend-
kammer - tätig. Am Amtsgericht 
leitet ein Berufsrichter die Sit-
zung und zwei Schöffen kom-
plettieren die Richterbank. Am 
Landgericht wirken zwei bis drei 
Berufsrichter und zwei Schöffen 
zusammen. Die Stimme eines 
Schöffen hat bei der Schuld- 
und Strafzumessung das 
gleiche Gewicht wie die des 
Berufsrichters. Während der 
Sitzung darf der Schöffe Fragen 
an Angeklagte, Zeugen oder 
Sachverständige stellen.
Das verantwortungsvolle Ehren-
amt verlangt ein hohes Maß an 
Objektivität und Unparteilichkeit 
bei der Urteilsfindung. Juris-

tische Kenntnisse sind nicht 
erforderlich. Bei der Beratung 
mit den Berufsrichtern muss 
man in der Lage sein, seinen 
Urteilsvorschlag meinungsstark 
zu vertreten, sich jedoch auch 
von besseren Argumenten über-
zeugen lassen können. Bewer-
ber um das Schöffenamt sollten 
überdies gute Menschenkenntnis 
und Sozialkompetenz besitzen.
Insgesamt soll ein Schöffe im 
Jahr zwölf Sitzungstage Dienst 
tun, wobei eine Sitzung aus 
mehreren Verhandlungstagen 
bestehen kann. Die Sitzungstage 
werden für ein Jahr im Voraus 
festgelegt, sodass eine private 
Planung möglich ist. 
Arbeitnehmer müssen vom 
Arbeitgeber für die Sitzungstage 
freigestellt werden und erhal-
ten eine Entschädigung für den 
Verdienstausfall, das Zeitver-
säumnis und die entstandenen 
Fahrtkosten.
Weitere Informationen zur Schöf-
fenwahl sind online auf schoef-
fenwahl2023.de zu finden, das 
Bewerbungsformular kann auch 
von der Internetseite der Stadt 
Kelsterbach heruntergeladen 
werden.
Bewerbungen nimmt die Stadt 
Kelsterbach bis zum 30. April per 
E-Mail an innere-organisation@
kelsterbach.de oder postalisch 
an Magistrat der Stadt Kelster-
bach, Ressort 2 - Schöffenwahl, 
Mörfelder Straße 33, 65451 Kels-
terbach entgegen. (wö)

 

Richtigstellung
Durchaus beeindruckend mag 
die vielköpfige Präsenz der 
Geistlichen, die die Gedenk-
stunde für die Opfer des Ukra-
inekrieges in der Markuskirche 
gestaltet haben, gewirkt haben. 
So ging es jedenfalls dem Autor 
des Berichts über die Veranstal-
tung, der vergangene Woche in 
Kelsterbach Aktuell erschienen 
ist. Dies dürfte auch der Grund 
gewesen sein, warum sich aus-
gerechnet bei der Berichterstat-
tung über einen Gottesdienst der 
Fehlerteufel eingeschlichen hat. 
Fälschlicherweise stand zu lesen, 
sämtliche in Kelsterbach aktiven 
Pfarrer sowie die Pfarrerin hätten 

den Gottesdienst zelebriert. Dass 
dies gedanklich deutlich zu kurz 
gesprungen war und tatsächlich 
zwar ein großer Teil der Kelster-
bacher Geistlichkeit, aber eben 
längst nicht alle Gemeindehirten 
aktiv mitwirkten, ist dem Autor 
des Textes leider erst nach Druck-
legung der Zeitung aufgegangen. 
Denn selbstverständlich gibt es 
ja noch die Christuskirchenge-
meinde, die Petrusgemeinde, die 
Uri-Gemeinde… Sämtliche Kels-
terbacher Geistlichen, die der 
Bericht sozusagen unterschla-
gen hat, seien mit Bedauern um 
Nachsicht gebeten, denn irren ist 
menschlich. (wö)

Neue Online-Services
Die Stadt Kelsterbach arbeitet 
kontinuierlich an der Umsetzung 
des Onlinezugangsgesetzes und 
den damit verbundenen Online-
diensten für die Bürgerinnen und 
Bürger. Somit schreitet die Digita-
lisierung in der Verwaltung weiter 
voran und wird stetig ausgebaut. 
Auf der Internetseite www.kels-
terbach.de im Bereich E-Service 

lassen sich die digitalen Dienstleis-
tungsangebote der Stadt Kelster-
bach aufrufen. Als neueste digitale 
Dienstleistungen stehen ab sofort 
folgende E-Services in der Rubrik 
Ordnung & Gewerbe zur Verfü-
gung: Gewerberegisterauskunft, 
Taxigenehmigung und Anzeige für 
das Abbrennen von pyrotechni-
schen Gegenständen. (wö)

Flughafen-Lärmaktionsplan 
wird fortgeschrieben

Das Regierungspräsidium Darm-
stadt weist darauf hin, dass der 
Lärmaktionsplan für den Frank-
furter Flughafen jetzt überprüft 
und überarbeitet wird. Auch die 
Kelsterbacher Bürgerinnen und 
Bürger haben die Möglichkeit, 
Anregungen und Vorschläge zu 
Lärmminderungsmaßnahmen 
in der Umgebung der kartierten 
Lärmquellen einzureichen.
Die Lärmkarten für den Flug-
hafen sind auf der Internetseite 
des Hessischen Landesamtes 
für Naturschutz, Umwelt und 
Geologie unter www.hlnug.
de oder http://laerm.hessen.

de abrufbar. Vorschläge kön-
nen bis zum 30. April auf dem 
Beteiligungsportal des Landes 
Hessen, https://beteiligungs-
portal.hessen.de/portal/rpda/
startseite, eingegeben, per 
E-Mail an beteiligung-lap@
rpda.hessen.de oder posta-
lisch an das Regierungsprä-
sidium Darmstadt in 64278 
Darmstadt gesendet werden. 
Ferner können Anregungen und 
Vorschläge schriftlich über die 
Kelsterbacher Stadtverwaltung 
unter dem Stichwort „Lärmak-
tionsplanung“ eingereicht wer-
den. (wö)

Veranstaltung  
zum Weltfrauentag

Wie Frauen verschiedener 
Nationalität ihre Rolle in der 
Gesellschaft sehen, wie sich 
Idealvorstellungen und Reali-
tät unterscheiden, was sich im 
konkreten Lebensumfeld ändern 
sollte, um dem Ideal näherzu-
kommen, darüber wollen sich die 
neue städtische Frauenbeauf-
tragte, Manuela Draisbach, und 
die stellvertretende Vorsitzende 
der Integrationskommission, Irini 
Kaldi, mit möglichst vielen inter-

essierten Kelsterbacher Frauen 
am Samstag, 18. März, 14 Uhr, 
in der Mensa der Integrierten 
Gesamtschule Kelsterbach, Mör-
felder Straße 52-54, in lockerer, 
ungezwungener Weise austau-
schen.
Zu der Veranstaltung sind aus-
schließlich Frauen eingeladen. 
Zwischendurch gibt es zur Auflo-
ckerung Musik- und Tanzdarbie-
tungen, außerdem kleine Snacks. 
Der Eintritt ist frei. (wö)

Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung des Altkerwe-

borsch Kelsterbach e.V.
Liebe Vereinsmitglieder, hiermit möchten wir Euch herzlich zu unse-
rer diesjährigen Jahreshauptversammlung des Altkerweborsch 
Kelsterbach e.V. am 18.03.2023 um 19:00 Uhr im Hessensaal des 
Fritz-Treutel-Hauses einladen. Wie ihr der angefügten Tagesordnung 
entnehmen könnt, stehen die Wahlen für sämtliche in der Satzung 
festgelegten Ämter im Fokus.
Tagesordnung:

1.) Begrüßung + Feststellung der satzungsgemäßen Einberufung 
und der Beschlussfähigkeit

2.) Jahresbericht des Vorstandes für das Jahr 2022
a. Bericht 1. & 2. Vorsitzender
b. Bericht des Kassenwartes
c. Bericht des Kassenprüfers
d. Aussprache zu den Berichten

3.) Entlastung des Vorstandes & des erweiterten Vorstandes
4.) Wahl der Mitglieder des Vorstandes

a. 1. Vorsitzender
b. 2. Vorsitzender
c. Kassierer

5.) Wahl der Mitglieder des erweiterten Vorstandes
a. Kassenprüfer
b. Schriftführer

6.) Verschiedenes
Gebt uns zur besseren Planung der Verpflegung bitte bis zum 
11.03.2023 unter info@altkerweborsch.de Bescheid, ob ihr an der 
Jahreshauptversammlung teilnehmen könnt oder nicht.
Wir hoffen auf Euer zahlreiches Erscheinen!

Liebe Grüße
der Vorstand des Altkerweborsch Kelsterbach e.V.

70 Jahre Gesangverein 
„Einigkeit“ Kelsterbach

Der Gesangverein „Einigkeit’“ 
kann in diesem Jahr auf sein 
70-jähriges Bestehen zurückbli-
cken.
Diesen Anlass feiert der Chor in 
einem Gottesdienst am Sams-

tag, den 18. März 2023, um 
18.00 Uhr in der Sankt Markus-
kirche, Kelsterbach.
Alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner sind herzlich dazu einge-
laden.

Zweiter Flohmarkt vom  
FSC am 02. April 2023

Im letzten Jahr versuchte der FSC 
auf seinem Gelände einen Floh-
markt auszurichten. Die Stim-
mung, Warenangebot, Gelände, 
Wetter wie auch das Catering 
waren sehr gut. Einzig und alleine 
fehlten uns die Käufer.
Nun möchten wir im Vorfeld auf 
den zweiten Flohmarkt hinwei-
sen.
Am Sonntag, den 02. April 2023 
(Palmsonntag) öffnen wir wieder 

unser schönes Vereinsgelände, 
um alles, was anfällt, an den 
Mensch zu bringen.
Der Verein wird für Speis und 
Trank sorgen. Einige Tische sind 
noch zu vergeben. Für einen 
Obolus von 5 Euro könnt Ihr Euch 
einen Stand (Zeltgarnitur) reser-
vieren. Bitte macht im eigenen 
Interesse viel Werbung. Weitere 
Infos auf unserer Homepage FSC 
Kelsterbach.

Jetzt für den Freiwilligen  
Polizeidienst bewerben

Die hessische Polizei sucht der-
zeit wieder Interessenten, die 
sich im Freiwilligen Polizeidienst 
engagieren wollen. Auch in der 
Stadt Kelsterbach werden weitere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger für 
diese Aufgabe gesucht.
Die Helferinnen und Helfer des 
Freiwilligen Polizeidienstes unter-
stützen dabei, die objektive und 
subjektive Sicherheitslage in ihrer 
Kommune zu verbessern. Zu den 
wichtigsten Aufgaben zählen das 
Zeigen von Präsenz im Team, das 
Beobachten und das Melden von 
Wahrnehmungen, die die öffent-
liche Sicherheit und Ordnung 
betreffen, an die Polizei sowie vor-
beugende Gespräche mit den Bür-
gerinnen und Bürgern.
Angehörige des Freiwilligen Poli-
zeidienstes sind ehrenamtliche 
Bedienstete des Landes Hessen, 
die nach Vereinbarung in ihrer 
arbeitsfreien Zeit tätig werden 
und dafür eine Aufwandsentschä-
digung erhalten. Zuvor müssen 
sie eine 50 Stunden umfassende 
Ausbildung absolvieren. Für den 

Freiwilligen Polizeidienst kommt 
infrage, wer mindestens 18 Jahre, 
aber höchstens 65 Jahre alt und 
gesund ist, einen Schulabschluss 
oder eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung nachweisen kann und 
die deutsche Sprache in Wort 
und Schrift beherrscht. Außerdem 
ist es Bedingung, jederzeit für die 
freiheitlich-demokratische Grund-
ordnung einzutreten. Ein Aus-
schlussgrund ist die Verurteilung 
zu einer Freiheitsstrafe oder zu 
einer Geldstrafe von mehr als 90 
Tagessätzen.
Wer sich für den Freiwilligen Poli-
zeidienst bewerben möchte oder 
Fragen hat, kann bis einschließlich 
Montag, 15. Mai, das Ordnungs-
amt der Stadt Kelsterbach, Mörfel-
der Straße 33, 65451 Kelsterbach, 
Telefon 06107 773-244, E-Mail 
gewerbeamt@kelsterbach.de, 
oder das Polizeipräsidium Südhes-
sen, Stabsbereich E4, Orangerieal-
lee 12, 64285 Darmstadt, Telefon 
06151 9694030, E-Mail E4.ppsh@
polizei.hessen.de kontaktieren.

(wö)

Abfallabholung  
ab dem 13. März

Sperrmüll: Montag, 13. März, 
Bezirk 2
Restmüll: Dienstag, 14. März, 
Bezirk 3; Mittwoch, 15. März, 
Bezirk 4
Papier: Donnerstag, 16. März, 
Bezirk 3; Freitag, 17. März, Bezirk 4
Verpackungen: Freitag, 17. März, 
alle Bezirke
Abfalltonnen bitte nur so weit fül-
len, dass sich der Deckel noch 
gut schließen lässt. Müllsäcke 
für Restmüll (70 Liter) können im 
Rathaus am Infopoint gegen eine 
Entsorgungsgebühr von fünf Euro 
gekauft werden. Andere Abfall-
säcke für Restmüll werden vom 
Entsorgungsunternehmen grund-

sätzlich nicht mitgenommen. 
Sperrmüll bitte rechtzeitig anmel-
den unter Telefon 080058 92430.
Der Wertstoffhof in der Straße „Am 
Südpark 4“ hat folgende Öffnungs-
zeiten: Montag und Dienstag 8 Uhr 
bis 12 Uhr, Mittwoch geschlossen, 
Donnerstag 14 Uhr bis 19.30 Uhr, 
Freitag und Samstag 9 Uhr bis 16 
Uhr. Weitere Informationen zum 
Thema Abfall finden sich auf www.
kelsterbach.de/leben-in-kelster-
bach/ordnung.
Auskünfte erteilt auch die FES 
GmbH, kostenfreies Infotelefon 
0800 5892430, Montag bis Don-
nerstag 8 Uhr bis 16 Uhr, Freitag 8 
Uhr bis 14 Uhr. (wö)
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ähnlich einer Gewerbeschau 
präsentieren. Damit sehen Bür-
gerinnen und Bürger, was alles 
möglich ist, um den eigenen 
Energieverbrauch zu reduzieren.

Was haben Sie sich für das 
Jahr 2023 und darüber hinaus 
vorgenommen?

Ich habe mir vorgenommen, 
die Stadt Kelsterbach und ihren 
Status Quo kennenzulernen und 

Möglichkeiten für Energieein-
sparungen und eine zunehmend 
klimafreundliche Lebensweise 
zu finden. Eine Strategie und 
zukünftige Maßnahmen für die 
kommenden Jahre leiten sich 
daraus ab. Zum Beispiel soll 
innerhalb der kommenden Jahre 
eine Wärmenetzplanung erarbei-
tet werden, damit wir im Gebäu-
debereich festlegen, wie wir die 
fossilen Energien stückweise 
reduzieren können. Auch Bür-
ger sollen mit integriert werden 
durch Bürgerkampagnen und die 
kommende Klimataler-App, um 
das Bewusstsein für Klimaschutz 

zu steigern. Die Photovoltaik soll 
ebenso weiter ausgebaut wer-
den. Da die Stadtverwaltung als 
Vorbild vorangehen will, sollen 
auch die städtischen Liegen-
schaften damit ausgestattet 
werden. Eine Bildungskampagne 
innerhalb der Schulen für den 
Umwelt- und Klimaschutz soll 
weiter vorangebracht werden 
und schließlich soll der Aufbau 
eines Energiemanagements rea-
lisiert werden. Dessen Ergeb-
nisse werden in der Folge an die 
Bürger weitergegeben, um zu 
zeigen, was wir damit einsparen 
können.

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die zur Zeit 
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Klima und  
Umweltschutz ...

Abteilung für städtische Digitalisierung  
stellt ersten Jahresbericht vor

Seit Juli 2021 gibt es in der Stadt-
verwaltung Kelsterbach eine 
Abteilung, die sich um alles rund 
um die Digitalisierung kümmert. 
Den Beginn machte Ramona 
Krieger bereits im Mai 2021, als 
sie vom vhw Bundesverband 
zur Digitalisierungsbeauftragten 
zertifiziert wurde. In der Folge 
wurden aus verschiedenen 
Bereichen der Verwaltung Digi-
talisierungslotsinnen und -lotsen 
geworben, die die Schnittstelle 
zwischen städtischen Teams 
und Ressorts abbilden. Die 
Stadt ließ sich im Weiteren durch 
die ekom21, ein hessisches IT-
Dienstleistungsunternehmen für 
Kommunen, beraten und erar-
beitete gemeinsam einen Pro-
grammauftrag. Dieser wurde der 
Grundstein für das Programm 
#Godigital, der Digitalisierungs-
strategie der Stadtverwaltung, 
die seit Februar 2022 läuft. Das 
Programm wird stetig durch das 
hierfür gebildete Programmteam 
überarbeitet und weiterentwi-
ckelt.
Das Programmteam #GoDigital 
besteht aus einem Leitungsteam, 
den Digitalisierungslotsinnen und 
-lotsen sowie dem IT-Sicher-
heitsbeauftragten, dem Daten-
schutzbeauftragten und der 
Personalvertretung. Das Team 
tauscht sich regelmäßig aus und 
berücksichtigt dabei Anforderun-
gen und Möglichkeiten innerhalb 
der Verwaltung.

Da die Digitalisierung einer bis 
dato papiergestützten Verwal-
tung sehr umfangreich ist, wurde 

eine weitere Mitarbeiterin ein-
gestellt, die zusammen mit der 
Digitalisierungsbeauftragten nun 
die Abteilung eGovernement & 
Digitalisierung im Rathaus bildet. 
Zusammen erarbeiten Ramona 
Krieger und Xenia Lämmle Wege, 
um die Anforderungen an eine 
moderne Verwaltung, wie die 
Bereitstellung von Online-Anträ-
gen, zeitnah und gründlich umzu-
setzen.

Bereits umgesetzte  
Projekte

Hierbei erarbeitete das Team eine 
Priorisierungsliste, die zwischen 
für den Bürger von hohem Inte-
resse, der Höhe der Fallzahlen 
oder auch der Prozessgestaltung 
unterscheidet. Davon ausgehend 
wurden Ressorts ausgewählt, 
die vorrangig digitalisiert werden 
sollten. Diese sind das Bürger-
büro, das Gewerbe- und Ord-
nungsamt sowie die Kämmerei.
Für die Jahre 2023 und 2024 sind 
weitere Ressorts zur Digitalisie-
rung ausgewählt. Dazu gehören 
die Ressorts Schule, Soziales, 
Familie und Integration, Bauen, 
Planen und Umwelt, die Zentrale 
Steuerung und die Innere Orga-
nisation. Die Digitalisierungs-
strategie ist dabei nicht statisch, 
sondern ein Prozess, der jährlich 
begutachtet und nachjustiert 
wird. So wurden bisher 176 Pro-
zesse in der gesamten Verwal-
tung identifiziert, von denen im 
Jahr 2022 bereits 64 bearbeitet 
wurden. Auf der Website der 
Stadt findet man sie unter der 
Rubrik „e-Services“.
In diesem Onlinedienstleis-
tungskatalog finden sich bei-
spielsweise Anträge für einen 
Bewohnerparkausweis, einen 
Hauswasseranschluss oder die 
Ausstellung eines Kinderauswei-
ses. Aber auch das digitale Fund-
büro oder eine Anmeldung für die 

Musikschule können Bürgerinnen 
und Bürger hierüber nutzen.
Seit Juli 2022 beschäftigt sich 
das Digitalisierungsteam auch 
mit der Einführung der e-Akte 
und eines elektronischen Post-
eingangs. Diese Aufgabe gestal-
tet sich jedoch schwierig. Nach 
ersten Schulungen wurde ein 
Gesamtaktenplan für die kom-
plette Verwaltung entworfen, der 
mit jedem Team im Rathaus in 
Einzelgesprächen besprochen 
und ergänzt werden musste. Der 
geplante Abschluss des Projekts 
e-Akte ist nun für Dezember 2023 
vorgesehen.
Und auch vor der interkommu-
nalen Zusammenarbeit (IKZ) 
macht die Digitalisierung kei-
nen Halt. Hier sind es vor allem 
Erfahrungsaustausche der IKZ-
Stammgruppe, die sich für den 
Bereich eGovernement drei bis 
viermal im Jahr trifft. Hierbei war 
die Stadt Kelsterbach Vorreiter 
für die Erstellung der Digitalisie-
rungsstrategie und konnte den 
Kollegen und Kolleginnen aus 
dem Kreis Input und somit wich-
tige Hinweise geben.

Ausblick 2023
Für das Jahr 2023 hat sich das 
Team Digitalisierung viel vorge-
nommen. Weitere Onlineprozesse 
sollen gemäß dem Onlinezu-
gangsgesetz umgesetzt werden, 
bestehende Prozesse weiter 
optimiert, die Digitalisierungs-
strategie stetig überarbeitet, die 
digitale Kindergartenverwaltung 
sowie die Wohnungsverwal-
tung finalisiert und veröffent-
licht, die eAkte eingeführt und 
schließlich eine Land- und 
Gebäudemanagementsoftware 
(LuGM), ein Reservierungstool 
für städtische Räumlichkeiten 
(Kommsoft) sowie ein digitales 
Baugenehmigungsverfahren 
(XPlanung und XBau) eingeführt 
werden. (ana)

Bushaltestellen an der IGS  
werden barrierefrei ausgebaut

Ab kommendem Montag lässt 
die Stadt Kelsterbach in Zusam-
menarbeit mit der Lokalen Nah-
verkehrsgesellschaft (LNVG) 
Groß-Gerau die in der Mörfelder 
Straße gelegenen Bushaltestel-
len „Gesamtschule“ barrierefrei 
ausbauen. Die Bauzeit beträgt 
voraussichtlich viereinhalb 
Monate. Die Arbeiten werden 
abschnittsweise vorgenommen, 
dabei wird eine halbseitige Sper-
rung eingerichtet. Der Verkehr auf 
der Mörfelder Straße wird mittels 
einer Baustellenampel geregelt 
und kann weiter fließen.
An der Einmündung zur Mör-
felder Straße wird die Hundert-
Morgen-Straße voll gesperrt 
und somit ab der Kreuzung 
Gerauer Straße zur Sackgasse. 
In diesen Straßenabschnitt dür-
fen nur noch Anlieger einfahren.
Im ersten Bauabschnitt wird 
der nordwestliche Teil des Vor-

habens entlang dem Gelände 
der Integrierten Gesamtschule 
gebaut. Anschließend, gegen 
Ende Juni, wird damit begon-
nen, die südwestliche Seite des 
Straßenabschnitts umzugestal-
ten. Fußgänger müssen wäh-
rend der Arbeiten jeweils auf 
den Gehweg auf der anderen 
Straßenseite wechseln.
Der barrierefreie Umbau 
der Haltestellen kostet rund 
765.000 Euro, das Land Hessen 
bezuschusst dies mit 509.200 
Euro.
Neben den Haltestellen wird 
auch die bestehende Ampelan-
lage an gleicher Stelle erneuert. 
Außerdem lässt die Stadt im 
Zuge der Baumaßnahme eine 
Mittelinsel samt Bepflanzung 
auf der Straße anlegen, die den 
Fahrbahnraum verkleinert und 
der Verkehrsberuhigung vor 
der Schule dient. Insbesondere 

soll das Überholen von halten-
den Bussen verhindert werden, 
wodurch Schüler die Straße 
sicherer überqueren können. 
(wö)

Aktuelles aus der Stadt- und Schulbibliothek
Lesung mit Weinprobe am Mitt-
woch, 15. März, 19.30 Uhr
Andreas Wagner liest aus seinem 
Krimi „Herrgottsacker“. Darin 
ist Kommissar Harro Betz mit 
einem verstörenden Verbrechen 
in Rheinhessen konfrontiert. Der 
Eintritt kostet fünf Euro.
Kuchentag am Donnerstag, 16. 
März
Der Besuch der Stadt- und 
Schulbibliothek ist an diesem Tag 
mit besonderen kulinarischen 
Genüssen verbunden, denn der 
Verein „Kochen über den Teller-
rand“ wartet dort mit leckerem 
Kuchen auf.
Offene Krabbelgruppe am 
Donnerstag, 16. März, 10 Uhr
Jeden Donnerstag treffen sich 
Eltern mit ihren Kindern in der 
Bibliothek zum Spielen, Krab-
beln, Lesen und Austauschen. 
Wer mitmachen möchte, meldet 
sich in der Bibliothek.
Offene Kunstwerkstatt am 
Freitag, 17. März, 15.30 Uhr
Immer freitags - außer am Kino-
Freitag - wird das Lernstudio 
zur Künstlerwerkstatt umgebaut. 
Wechselnde Projekte werden für 
Jungen und Mädchen ab sechs 
Jahren angeboten. Es ist nicht 
nötig, sich anzumelden.

Bastelabend für Erwachsene 
am Dienstag, 21. März, 19 Uhr
Passend zur bevorstehenden 
Frühlings- und Osterzeit wer-
den kleine Häschen gebastelt. 
Auch können die Teilnehmer 
sich im Makramee ausprobieren. 
Das Bibliotheksteam hat wieder 
einige Ideen zusammengestellt. 
Kostenlose Eintrittskarten gibt es 
in der Bibliothek.
Kindertheater Complizen am 
Mittwoch, 22. März, 15.30 Uhr
Das Kindertheater Complizen ist 
mit seinen hinreißenden Figuren 
zu Gast. Diesmal im Gepäck das 
Bilderbuch „Hast du Angst, fragt 
die Maus“ von Rafik Schami und 
Kathrin Schärer. Die Vorstellung ist 
für Kinder ab vier Jahren geeignet. 
Eintrittskarten kosten drei Euro und 
sind ab Freitag, 3. März, erhältlich.
Buchclub-Treffen am Dienstag, 
28. März, 19 Uhr
Diesmal steht die Novelle „Der 
Tod in Venedig“, die Thomas 
Mann im Jahr 1911 veröffentlicht 
hat, im Mittelpunkt des Interes-
ses. Mann ist einer der bedeu-
tendsten deutschen Schriftsteller 
des 20. Jahrhunderts, aus sei-
ner Feder stammen berühmte 
Romane wie „Buddenbrooks“ 
oder „Der Zauberberg“. Er wurde 

1929 mit dem Nobelpreis für Lite-
ratur ausgezeichnet.
Gamingnight am Freitag, 31. 
März, 18.30 Uhr
Mädchen und Jungs ab acht 
Jahren sind bei der Gamingnight 
eingeladen, an unterschiedli-
chen Stationen digital, aber auch 
analog zu „zocken“. Switch und 
Playstation sind aufgebaut, es 
wird ein Uno-Turnier gespielt und 
ein Faden-Labyrinth gesponnen. 
Zur Stärkung gibt es Pizza. Ein-
trittskarten sind für drei Euro in 
der Bibliothek zu haben.
Saatguttauschbörse startet
Wer Saatgut übrig hat, kann Tüt-
chen mit Sämereien in der Biblio-
thek abgeben und dafür andere 
Sorten eintauschen. Das Saatgut 
sollte möglichst sortenrein und 
beschriftet sein. Ableger können 
nicht angenommen werden.
Weitere Informationen können 
unter www.stadtbibliothek-kels-
terbach.de auf www.facebook.
com/BibliothekKelsterbach/ oder 
auf www.instagram.com/biblio-
thek_kelsterbach/ nachgelesen 
werden. Gerne informiert das 
Bibliotheksteam auch vor Ort 
oder unter Telefon 06107 773-
555 oder per Mail an stadtbiblio-
thek@kelsterbach.de. (rw)

Angebote des Caritaszentrums in Kelsterbach / 
Mehrgenerationenhaus/Familienzentrum

Die Caritas lädt zu spannenden 
Angeboten ein:

Teenie-Kino
Das Familienzentrum wird zum 
Filmpalast
Termin - Freitag, 10. März
Zeit - 18 Uhr
Ort - Gemeindezentrum St. Markus
Leitung - Sara Bouhouchi-
Gouhar, Rosa Luchini
Beitrag - 50 Cent für die Schnu-
ckeltüte
Anmeldung - erforderlich
Mehr Infos - Telefon 069 20000-
442 oder E-Mail caritas-kelster-
bach@cv-offenbach.de

Die Hühner sind los

Wildes Gegacker bei der Cari-
tas
Termine - Mittwoch, 29. März, 
bis Mittwoch, 5. April; Eierfest 
am 5. April
Ort - Gemeindezentrum St. Markus
Leitung - Mitarbeitende der Caritas
Beitrag - Kostenfrei
Anmeldung - Einfach vorbei-
schauen

Gesprächskreis und 
Beratungsangebot Pfle-

gebedürftigkeit

Für pflegende Angehörige und 
Pflegebedürftige
Termin - Mittwoch, 29. März
Zeit - 14 Uhr bis 16 Uhr 
(Gesprächskreis)
16 Uhr bis 17.30 Uhr (Beratung)

Ort - Gemeindezentrum St. Mar-
kus (EG)
Leitung - Herr Erdmann, B. Sc. 
Management health and nursing
Anmeldung - Erforderlich per 
Telefon 06107 7139134
Mehr Infos - Telefon 06107 
7139134 oder E-Mail info@pfle-
geberatung-kelsterbach.de

Kreative Bastelzeit
Nach Jahreszeit basteln
Termine - Freitag, 31. März
Ort - Gemeindezentrum St. Mar-
kus
Leitung - Sara Bouhouchi-
Gouhar, Christine Müller
Beitrag - 5 Euro
Anmeldung - Erforderlich
Mehr Infos - Telefon 01520 
9291767 oder E-Mail sara.
bouhouchi-gouhar@
cv-offenbach.de

Friedensgemeinde Kelsterbach
David und Goliath - Kindergot-
tesdienst in der Friedensge-
meinde
David und Goliath - so heißt das 
Thema unseres nächsten Kin-
dergottesdienstes, zu dem wir 
am 12. März um 10.30 Uhr in 
das Gemeindezentrum unserer 
Gemeinde einladen.
Wir beginnen gemeinsam mit 
dem Erwachsenengottsdienst 
und gehen dann in unseren 
Kindergottesdienst, in dem es 

anhand der Geschichte von 
David und Goliath darum gehen 
wird, wie wir mutig gegen Wid-
rigkeiten des Lebens angehen 
können. Der Gottesdienst richtet 
sich an Kinder zwischen sechs 
und zwölf Jahren.
„Die Waffen nieder?!“ - Die 
Frage nach dem Frieden vor 
dem Hintergrund des Ukraine-
Krieges
Im Rahmen ihrer Strandbara-
bende lädt die Evangelische Frie-

densgemeinde Kelsterbach für 
Freitag, den 17.03.2023 um 19 
Uhr zu einem Abend mit Daniel 
Untch, Referent für Friedensbil-
dung im Zentrum Oekumene der 
EKHN und EKKW ein.
Er wird dieses schwierige Thema 
aus evangelischer Perspektive 
beleuchten und mit den Anwe-
senden ins Gespräch kommen.
Selbstverständlich ist für 
Getränke und Knabbereien 
gesorgt.

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 
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Musik zur blauen Stunde
In der Bibliothek stöbern, lesen, Bücher ausleihen und dazu etwas 
Musik von Jazzgitarrist Hesam Jahedpeykani hören, das ist am Frei-
tag, 17. März, 17 Uhr, möglich. Bei der Kooperation der Stadt- und 
Schulbibliothek mit der Musikschule Kelsterbach präsentieren sich in 
regelmäßigen Abständen Dozentinnen und Dozenten der Musikschule 
mit ihrem Instrument. In entspannter Atmosphäre kann man der Musik 
lauschen und mit den Musikern ins Gespräch kommen.

(mf)

Meldungen aus dem Kreis

Kreis veröffentlicht Übersicht  
über Nahversorger

Eine gesicherte Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des 
täglichen Bedarfs ist für die Lebensqualität der Menschen von zent-
raler Bedeutung und wichtiger Bestandteil der sogenannten Daseins-
vorsorge. Sowohl auf Bundes- und Landes- als auch auf regionaler 
Ebene ist eine wohnungsnahe Grundversorgung einer der wichtigsten 
Grundsätze der Raumordnung.
So gibt beispielsweise der Regionalplan Südhessen das Ziel vor, „eine 
angemessene Versorgung der Bevölkerung mit Gütern und Dienstleis-
tungen des täglichen Bedarfs, in zumutbarer Entfernung auch für in 
ihrer Mobilität eingeschränkte Bevölkerungsgruppen“ sicherzustellen. 
Hierzu gehört in erster Linie die Versorgung mit Lebensmitteln. Darü-
ber hinaus zählen Getränke, Drogerie, Pharmazeutika, Haushaltswa-
ren, Wasch- und Putzmittel, Zeitungen, Zeitschriften, Schreibwaren, 
Schulbedarf und Schnittblumen zu den Grund- und Nahversorgungs-
gütern für den täglichen Bedarf. All diese Güter sollten für jeden fuß-
läufig erreichbar sein, wobei eine zumutbare Entfernung von maximal 
700 Metern angenommen wird.
Eine gute Nahversorgung ist ein entscheidender Standortvorteil 
für einen attraktiven Wohn- und Wirtschaftsraum. Sie wirkt auf die 
Zufriedenheit der Bevölkerung und stellt damit für Unternehmen eine 
nicht zu unterschätzende Entscheidungsgrundlage dar, wenn es um 
die Standortentscheidung geht. Denn eine hohe Wohnzufriedenheit 
begünstigt die Verfügbarkeit der dringend benötigten Fachkräfte.
Und wie sieht es mit der Nahversorgungssituation im Kreis Groß-
Gerau aus? Dieser Frage ging der Fachbereich Regionalentwick-
lung, Wirtschaft und Umwelt der Kreisverwaltung nach und erfasste 
die Nahversorger im Kreis Groß-Gerau systematisch. Anschließend 
wurden die erhobenen Daten geokodiert in das kreiseigene Geopor-
tal eingetragen. Die kartographische Übersicht mit den zugehörigen 
Informationen steht ab sofort kostenlos und für jeden frei zugänglich 
zur Verfügung.
Das Ergebnis zeigt, dass es grundsätzlich eine sehr gute Versor-
gungssituation im Kreis Groß-Gerau gibt. Verglichen mit ländlicheren 
Regionen ist die Ansiedlung im dichtbesiedelten und wirtschaftsstar-
ken Kreis Groß-Gerau für Händler höchst attraktiv. Aber obwohl der 
gesamte Kreis Groß-Gerau nicht dem ländlichen, sondern dem so 
genannten Verdichtungs- und Ordnungsraum zuzuordnen ist, gibt es 
in einigen Ortsteilen wie beispielsweise Trebur-Astheim oder Gerns-
heim-Klein-Rohrheim Versorgungslücken.
Die Erhebung der Kreisverwaltung dient damit nicht nur informativen 
Zwecken, sondern stellt eine gute Datenbasis, auf deren Grundlage 
zum Beispiel wirtschaftliche Akteure in ihrer Entscheidungsfindung 
unterstützt oder Mängel in der Versorgungssituation identifiziert wer-
den.
Bisher wurden noch nicht alle Nahversorgungsdienstleister der oben 
genannten Kategorien erfasst. Mit den Supermärkten, Discountern, 
Apotheken, Metzgern, Bäckern, Getränkehändlern und Hofläden sind 
jedoch bereits die meisten Versorger des täglichen Bedarfs im Portal 
aufgenommen.
Um das Portal zu vervollständigen und auf dem aktuellen Stand zu hal-
ten, ist die Verwaltung auf die Mithilfe der Bevölkerung und Geschäfts-
inhaber angewiesen. Sie haben über das Portal die Möglichkeit, selbst 
online Hinweise zu fehlenden Geschäften oder unkorrekten Angaben 
zu melden - beispielsweise im Falle einer Neueröffnung eines Ladens 
oder bei einer Änderung der Öffnungszeiten.
Das Geoportal mit der Übersicht der Nahversorger im Kreis Groß-
Gerau sowie dem Nahversorgungsmelder findet sich unter https://
geoportal.kreisgg.de/nahversorgermelder.

Kreis erlässt Allgemeinverfügung  
zum Schutz vor Vogelgrippe

Das Veterinäramt des Kreises Groß-Gerau warnt eindrücklich vor der 
Gefahr der Verschleppung der aviären Influenza (Vogelgrippe). Am 28. 
Februar 2023 wurde der Ausbruch der aviären Influenza bei Möwen in 
Mainz amtlich festgestellt.
Der Zug von Wildvögeln, die täglich zurückgelegten Strecken zur Fut-
teraufnahme sowie der Kontakt von Möwen zu anderen empfänglichen 
Wildvögeln erhöhen das Risiko der Verschleppung des Erregers. Auch 
die aktuelle Risikobewertung des Friedrich-Loeffler-Instituts sieht wei-
terhin ein hohes Risiko der Verschleppung in Geflügelbestände.
Zum Schutz der Tiere gilt daher weiterhin die Allgemeinverfügung mit 
erhöhten Sicherheitsmaßnahmen aus dem Frühjahr 2022. Außerdem 
wird allen Haltern empfohlen, die Möglichkeit zur Aufstallung zu prü-
fen und vorzubereiten sowie ggf. eigenverantwortlich bereits umzuset-
zen. Das Bestandsregister ist aktuell zu führen und um die Angaben 
der Leistung (tägliche Zunahme bzw. Legeleistung) wo zutreffend zu 
ergänzen.
„Bei der Geflügelpest handelt es sich um eine hoch ansteckende 
Erkrankung, die neben Tierverlusten hohe wirtschaftliche Einbußen für 
die betroffenen Haltungen zur Folge hat“, so Dr. Katrin Stein vom Vete-
rinäramt. Aktuelle Informationen dazu finden sich auch unter www.
kreisgg.de/vogelgrippe.

Politische Themen

HAK - Heimat Aller Kelsterbacher
Bürgersprechstunde

Nach einer pandemiebedingten Pause setzen wir unsere Bürger-
sprechstunde-Reihe fort.
Die erste findet am 15.03.2023 um 17:00 Uhr im Bürgerhaus Fritz-
Treutel-Haus (Bergstr. 20, D-65451 Kelsterbach) unter Teilnahme von 
Herrn Bürgermeister Manfred Ockel statt. Es ist jeder herzlich Will-
kommen. Bitte denken Sie daran, dass Sie sich im Voraus per E-Mail 
(hakelsterbacher@gmail.com) anmelden müssen.

Ende des amtlichen Teils

Schulen / Bildung / Soziales

KVHS sucht Deutsch-Lehrkräfte
Es hat einen guten Grund, warum die Kreisvolkshochschule Groß-
Gerau eine aktuelle Kampagne zur Suche nach Honorar-Dozenten für 
Deutschkurse mit dem Begriff „Schlüsselfunktion“ betitelt hat. „Spra-
che ist der Schlüssel zur Integration.“ Diesen Satz hört man immer 
wieder. So gesehen haben Lehrkräfte, die an den rund 900 Volks-
hochschulen in Deutschland die deutsche Sprache unterrichten, eine 
„Schlüsselfunktion“ inne.
Die KVHS ist im Kreisgebiet der größte Anbieter für Deutschkurse und 
gehört auch in der Region Rhein-Main zu den größten Sprachlern-
Instituten. Aufgrund der Fluchtbewegungen aus der Ukraine haben 
die Erwachsenenbildner am Groß-Gerauer Wasserweg schon 2022 
die Zahl der Kurse deutlich erhöht. Eigentlich müssten noch mehr 
Kurse durchgeführt werden. „Unsere Dozenten leisten hervorragende 
Arbeit, doch leider gibt es aktuell zu wenig Personal, um den Bedarf 
im Programmbereich ‚Deutsch als Zweitsprache‘ zu decken“, sagt 
KVHS-Geschäftsführer Dr. Stefan Hebenstreit. Aktuell finden Kurse in 
den Groß-Gerauer Bildungszentren sowie in Gernsheim, Goddelau, 
Kelsterbach, Mörfelden und Raunheim statt.
Je nach Kursformat müssen die Kursleiter bestimmte Voraussetzun-
gen erfüllen, um unterrichten zu dürfen. Für im Auftrag des BAMF 
durchgeführte Kurse braucht es eine Lizenz der Bundesoberbehörde 
mit Sitz in Nürnberg. Die KVHS übernehme selbstverständlich für die 
Interessenten die Antragstellung. Wer einen relevanten Studien- oder 
Berufsabschluss hat und Unterrichtserfahrung mitbringt, könne in den 
meisten Fällen sofort als Honorarkraft einsteigen. Gegebenenfalls sei 
eine Zusatzqualifizierung notwendig. Auch biete die Kreisvolkshoch-
schule Kurse mit weniger hohen Anforderungen, in denen neue Hono-
rarkräfte die notwendige Unterrichtserfahrung sammeln können, um 
später auch in Integrationskursen unterrichten zu dürfen. Die Tätigkeit 
sei auch nebenberuflich oder als Hinzuverdienst in der Rente möglich. 
Gerne auch tageweise in den Abendstunden oder am Wochenende, 
wie es seitens der KVHS heißt. Der Tätigkeitsort im Kreis Groß-Gerau 
könne je nach Wohnort gewählt werden. Bei Interesse kann Kontakt 
mit Mohamed Jaafarti aufgenommen werden: mohamed.jaafarti@
kvhsgg.de, 06152 1870-402. www.kvhsgg.de/kursleiter-werden

Sportnachrichten

Ball-Spiel-Club 47 Kelsterbach e.V.
Fußball

1. Mannschaft: SG Sossenheim - BSC 1947 Kelsterbach 1:11
Erfolgreicher Start in die Rückrunde!
Am vergangenen Sonntag war die erste Mannschaft des BSC zu Gast 
bei der SG Sossenheim und zeigte schönen Angriffsfußball. Bereits 
in der 12 Spielminute erzielte Lars Christiansen nach schöner Vorar-
beit von Philipp Fröhlich das 1:0. Nur 3 Minuten später erhöhte er 
nach einem Solo auf 2:0. In der 27 Minute konnten die Gastgeber 
auf 1:2 verkürzen, aber Gegenzug stellte Philipp Fröhlich den zwei 
Tore Abstand wieder her. Nach 38 Spielminuten erzielte auch er seinen 
zweiten Treffer. In der 40 Minute machte Lars Christiansen mit seinem 
dritten Treffer den Hattrick perfekt. Kurz vor dem Halbzeitpfiff erhöhte 
Nils Ostertag auf 6:1. Auch nach Wiederanpfiff rollte der BSC Angriffs-
Express weiter. In der 63 Minute markierte auch Nils Ostertag seinen 
zweiten Treffer. Zwischen der 73. und 78. Minute erhöhte Mauruzio 
Mostaccci auf mittlerweile 9:1. Aber damit war der Torhunger des BSC 
noch nicht gestillt. Man spielte weiter auf ein Tor und in der 80 Minute 
erzielte Robin Schmiegel mit einem schönen Kopfball an den Innen-

Volk im Schloss - Das Festival für Alle 
ist wieder für Ende August geplant

Markus Maria Profitlich

Auch wenn es die aktuellen Tempe-
raturen nur schwer erahnen lassen 
- am letzten Augustwochenende 
(25. - 27.) wird es in Schloss Dorn-
berg wieder heiß zugehen. Für das 
beliebte Festival Volk im Schloss 
konnten bereits namhafte Künstler/-
innen für den 25. bis 27. August 
gewonnen werden.
Mit der norwegischen Band 
„Kakkmaddafakka“ wird nun der 
erste Headliner für das Festival prä-
sentiert.
Kakkmaddafakka sind dafür 
bekannt, eine fantastische Live-

Band zu sein. Ihrem Namen werden die fünf Norweger bei jedem ihrer 
Auftritte gerecht: „Kakkmaddafakka“ soll übersetzt so etwas wie „Par-
tylöwe“ heißen, und hat man die Band einmal live gesehen, versteht 
man die Namensgebung. Ob nackte Oberkörper auf der Bühne, im 
Publikum oder eine wild tanzende Menge: Die Band steckt alle mit 
ihrer Feierlaune an. Neben neuem Material wird die Band auch Klas-
siker wie „Forever Alone“, „Restless“, „Naked Blue“ und viele mehr in 
Groß-Gerau präsentieren.
Doctor Krapula kommen aus Kolumbien in die Kreisstadt. Doctor Kra-
pula ist eine der wichtigsten Rock-Bands Lateinamerikas. Ihre Musik 
ist eine kraftvolle Mischung aus Punk, Cumbia, Ska, Hip-Hop und 
Reggae und bietet anspruchsvolle Texte zu sozialen Themen und zum 
Umweltschutz. Ihre professionelle Show ist so mitreißend, dass die 
Zuhörer mit dem ersten Ton zu tanzen beginnen und sich die Euphorie 
auf das ganze Publikum überträgt.
Die Band wurde bereits mit fünf Nominierungen zum Latin Grammy 
und zahlreichen Preisen sowie der Anerkennung durch die nationa-
len öffentlichen Medien und einschlägiger Musikpresse ausgezeich-
net. Die Mitglieder der Band leiteten und arbeiteten mit Künstlern wie 
Manu Chao, Ska-p, Seed, Juanes, Café Tacuba in mehreren Musik- 
und Sozialprojekten zusammen. Doctor Krapula ist die einzige Band, 
die den Preis des Nationalkongresses von Kolumbien als höchste 
Ehrung für ihr Engagement und ihre Aktivitäten im Umweltbereich 
erhalten hat. Die fünf Musiker bieten eine Liveshow auf höchstem 
Niveau, die für die Zuschauer ein einzigartiges Erlebnis ist.
„Mensch Markus“ heißt es bei der beliebten Kabarettkonferenz. Zu 
seiner großen Jubiläums-Tour serviert Markus Maria Profitlich, der 
Drei-Sterne-Koch der Unterhaltung, mit feiner Zunge und unter Ein-
satz seines ganzen Körpers das Beste, das seine Gag-Küche in den 
letzten 35 Jahren gezaubert hat. Von leisen Tönen, die an die Zart-
heit eines Soufflés erinnern, bis zur brachialen Wucht einer doppelten 
Schlachtplatte ist alles dabei, was das Herz eines Comedy-Gourmets 
begehrt.

„Heavy Saurus“

Und auch für Kinder 
gibt es wieder viele 
tolle Erlebnisse. 
Nach dem großen 
Erfolg im vergange-
nen Jahr werden 
auch 2023 „Heavy 
Saurus“ wieder ein 
rockiges Konzert für 
Kids und Eltern auf 
die Bühne bringen. 
Vier Dinosaurier und 

ein Drache, die Rockmusik für die ganze Familie spielen, mit kindge-
rechten Texten und einer tollen Show für die kleinen größten Fans. Die 
heißeste Band für Kinder kommt auf ihrer großen „Kaugummi ist 
mega!“-Tour zu Volk im Schloss.
Eines bleibt wie immer - der Eintritt zum Festival ist frei. So möchte 
man allen Menschen unabhängig vom jeweiligen Einkommen die 
Chance geben, an diesem, Festival teilzunehmen. Volk im Schloss ist 
ein kultureller Begegnungsort, an dem es keinen Unterschied macht, 
woher man kommt, wie man aussieht, welche Sprache man spricht, 
welcher Ethnie man folgt oder wen man liebt. Das ganze Volk ist ein-
geladen.
Weitere Programmpunkte werden in den nächsten Wochen und 
Monaten bekanntgegeben. Schon jetzt gilt es aber, sich das letzte 
Ferienwochenende dick im Kalender anzustreichen.
Volk im Schloss findet im Rahmen des Kultursommers Südhessen 
statt und wird gefördert vom Hessischen Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst und unterstützt von der Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen. Weitere Informationen: www.volk-im-schloss.
de sowie unter www.facebook.com/volkimschloss sowie instagram 
#volkimschloss.

Frauenarbeit - Frauenleben
Kulturregion lädt ins Rüsselsheimer Stadt- und 

Industriemuseum
In Zusammenhang mit dem Weltfrauentag steht eine Vortragsver-
anstaltung der Kulturregion FrankfurtRheinMain in Rüsselsheim am 
Main. Im Stadt- und Industriemuseum geht es am Sonntag, 12. März, 
ab 15 Uhr unter dem Titel „Frauenarbeit - Frauenleben“ um Sophie 
Opel. „Sie war ein genialer Kaufmann - und wollte nichts anderes 
sein“, urteilte Pfarrer Emil Fuchs um die Jahrhundertwende zum 20. 
Jahrhundert über die bekannteste Rüsselsheimerin.
Ein bemerkenswertes Urteil über eine Frau in ihrer Zeit, das die Rolle 
der Unternehmerin weitaus mehr gewichtete als die der fünffachen 
Mutter. Wie lebte Sophie Opel und wie lebten ihre Geschlechtsgenos-
sinnen im Rüsselsheim des 19. Jahrhunderts bis zum Beginn des Ers-
ten Weltkriegs? Was bestimmte ihren Alltag und wie gestalteten sich 
ihre Bemühungen um den Lebensunterhalt und die Ernährung ihrer 
Familien? Die Führung nimmt die zahlreichen Spuren von Frauen in 
der Dauerausstellung des Museums auf und erzählt von ihrem Leben 
und Arbeiten in Rüsselsheim. Die Teilnahme kostet sechs Euro. Info 
und Anmeldung: Stadt- und Industriemuseum, Hauptmann-Scheuer-
mann-Weg 4 (In der Festung), 65428 Rüsselsheim am Main, 06142 
83-2950, museum@ruesselsheim.de
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auf den Erstplatzieren. Die Zwischenrunde fand auf der Bowlinganlage 
in Eschersheim statt. Auch hier wurden sechs Spiele absolviert. Die 
Ergebnisse von allen Spielern zeigten, dass die Bahn nicht einfach zu 
bespielen war. Nichtsdestotrotz konnte sich Anastasios auf den ersten 
Platz vorspielen, obwohl er nur 1154 Pins erzielen konnte. Sein Vor-
sprung betrug jedoch nur 18 Pins auf den Zweitplatzieren und 23 Pins 
auf den Dritten.
Im Finale wurden dann nochmal vier Spiele absolvieren. Hier konnte 
Anastasios an seine starke Leistung nicht mehr anknöpfen. Die Pins 
fielen nicht mehr so um wie gewohnt und dazu gab es viele nicht 
räumbare Splits. Das Ergebnis ist dementsprechend ausgefallen. Mit 
635 Pins und einem Schnitt von 158,75 Pins reichte es jedoch zu 
einem sehr guten dritten Platz.
Nach der Goldmedaille bei den Hessenmeisterschaften Aktive hat er 
jetzt die Bronzemedaille bei den Hessenmeisterschaften Einzel Senio-
ren A geholt. Nicht nur ein Erfolg für Anastasios sondern für den gan-
zen Verein, der erst vor einem Jahr gegründet wurde.(dm)

1. Bowling-Verein Kelsterbach  
mit 3 Medaillen

Laun/Reuter/Duplois-Laun

Bei den Hessischen 
Meisterschaften der 
Senioren gab es für die 
Spieler des 1.Bowlingver-
ein Kelsterbach wieder 3 
Top Platzierungen. In der 
Klasse Seniorinnen B gab 
es eine Silbermedaille für 
Petra Duplois- Laun und 
die Bronzemedaille für 
Agnes Reuter. Ebenfalls 
eine Bronzemedaille gab 
es für Werner Laun bei 
den Senioren C. Die Seni-
orinnen hatten ihren ers-
ten Start auf der Anlage 

in Kelsterbach. Mit Platz 2 nach der ersten Serie hatte Petra Duplois-
Laun hinter der mehrfachen Weltmeisterin Martina Beckel einen Rück-
stand von 183 Pins. Am nächsten Tag wurde dann in Eschersheim 
weitergespielt. Petra konnte in den 10 Spielen von Halbfinale und 
Finale den eigentlich aufsichtlosen Rückstand von Spiel zu Spiel ver-
kürzen. Mit ihrem letzten Spiel von 257 Pins war sie dann auf 43 Pins 
an die Siegerin herangekommen. Beide Spielerinnen sind jetzt für die 
Deutsche Meisterschaft qualifiziert. Ergänzt wurde das gute Ergebnis 
von Agnes Reuter die nach allen Spielen sich den 3.Platz mit einem 
Pin Vorsprung sichern konnte. Die Senioren mussten im Vorlauf nach 
Langen. Nach dem Vorlauf war Werner Laun auf Platz 4. Am nächsten 
Tag konnte er sich dann in Eschersheim mit 1227 Pins die gleichzeitig 
die höchste Serie aller Seniorenklassen war auf Platz 2 vorarbeiten. 
Nach dem Finale belegte er dann Platz 3 hinter Norbert Baumann, mit 
dem er auch bei den Deutschen Meisterschaften im Team antreten 
wird, und Klaus Färber der ihn im letzten Spiel noch überholte. Weitere 
Teilnehmer waren Peter Frank auf Platz 8 bei den Senioren C und dem 
erstmals an einer Meisterschaft teilnehmenden Wilfried Viel auf Platz 
32 bei den Senioren B. Die guten Ergebnisse der der Kelsterbacher 
Spiele zeigten mal wieder, wie wichtig es ist das man auch regelmäßig 
auf nicht so Ergebnis trächtigen Anlagen trainiert. Alle 5 Spielen jeden 
Freitagmorgen in Eschersheim mit einer Senioren Gruppe bei der jeder 
der Zeit und Lust dazu hat teilnehmen kann.
Wer einmal mit dem in Hessen erfolgreichtem paar Werner Laun und 
Petra Duplois-Laun (78 Medaillen bei Hessischen und Deutschen 
Meisterschaften) bei den Senioren Trainieren möchte ist zu einem kos-
tenlosen Training beim 1.Bowling Verein Kelsterbach eingeladen. Die 
Trainingszeiten sind jeweils Dienstags und Donnertags ab 18:00 Uhr 
auf der Bowlinganlage in Kelsterbach.

Kelsterbacher Schachverein 1920 EV
Remis Angebot als Witz?
Steinbach 1 - Kelsterbach 1 = 4,0 - 4,0
1.Matthias Nagel 0
2.Erich Zweschper 0,5
3.Mario Markic 0
4.Sasa Djakovic 0
5.Sinan Sinanovic 1
6.Stefan Grätzer 1
7.Peter Köstler 1
8.Paul Gidinceanu 0,5
Sasa hatte schon bald 2 Bauern weniger, sein Königsflügel war quasi 
nicht mehr vorhanden. Er wehrte sich tapfer, aber vergebens. 0-1
Auch Paul hatte zunächst einen Minusbauern, konnte diesen aber im 
Laufe der Partie zurück gewinnen. Das Endspiel Turm, Läufer und 4 
Bauern gegen Turm, Springer und 4 Bauern endete Remis.
Mit der Skandinavischen Verteidigung hielt Stefan die Stellung 
zunächst im Gleichgewicht und kam dann in Vorteil. Einen Zug bevor 
Stefan matt setzen konnte bot sein Gegner Remis an. Stefan reichte 
ihm die Hand, weil er dachte, dass er aufgibt. Aber der Steinbacher 
meinte es ernst, da er das Matt nicht gesehen hatte. Zum Glück erwies 
er sich als fairer Sportsmann, und als Stefan ihm das Matt gezeigt 
hatte, akzeptierte er die Niederlage.
Wie üblich versuchte Mario die schwarze Stellung zu überrennen. Er 
opferte einen Bauern für den Angriff. Aber sein Gegenüber blieb cool, 
wehrte alle Gewinnversuche ab und gewann.
Erich hatte einen Freibauern für die Qualität. Da sein Gegenspieler in 
arger Zeitnot war bot er Remis an, was Erich akzeptierte.
Peter musste 35 Minuten auf seinen Gegner warten. Es entwickelte 
sich eine ausgeglichene Partie mit Läufer und jeweils 5 Bauern. 
Eigentlich war Peters Situation schlechter, da sein Mittelbauer iso-
liert und angreifbar war. Sein aktiver König glich dies aber aus und er 
konnte das Remis Angebot ablehnen und gewinnen.
Mit einer Bauernwalze am Königsflügel suchte Matthias in Vorteil zu 
kommen. Ohne Erfolg, da Schwarz lang rochierte. In der Folge verlor 
Matthias eine Qualität und das Spiel.
Jetzt musste Sinan gewinnen. Er hatte schon früh einen Mehrbauern 
und eine stabile Stellung. Schließlich gewann er einen Turm gegen 3 
Bauern. Der Steinbacher kämpfte noch, aber vergebens.

glänzend reagierenden Groß (59.). Anschließend schwächten sich die 
Gäste aus heiterem Himmel selbst, als Torwart Sen die Rote Karte für 
eine Beleidigung erhielt. In Überzahl ergaben sich Räume zum Kon-
tern. In den Spielminuten 84 und 85 hätte Ricardo Schuhmann den 
Viktoriapuls beruhigen können, doch er vergab gleich zwei Mal. Den 
Sack endgültig zu machte der eingewechselte Handloegten. In der 
90. Minute gekommen, wurde der Angreifer zwei Mal vom ebenfalls 
eingewechselten Kleiner in Szene gesetzt und vollstreckte im Sinne 
eines Torjägers zwei Mal eiskalt.
Aufstellung: Groß - Pack, Döringer, Soldinger (73. Mihaylov), S. 
Schuhmann (69. Wirth) - Rüdinger, Klein, Mihaylov (67. Kleiner), 
Azzouzi, R. Schuhmann (90. Handloegten) - Brämer
Viktoria Kelsterbach II - Türk Hattersheim II   10:0 (4:0)
Zwei Tage nach dem wichtigen Heimerfolg der Ersten, triumphierte 
auch die Zweite und schoss insgesamt zehn Tore. Spieler des Tages 
war Philipp Langelotz, der mit fünf eigenen Toren (17./20./41./50./59.) 
und zwei Vorlagen an sieben Toren direkt beteiligt war. Doppelt in die 
Torschützenliste eintragen durfte sich Patrick Schmidt (45./85.). Sebas-
tian Hicke (48.) und die beiden Joker Hector Lasso Camilo (62.) und Can 
Türköz (82.) erzielten die weiteren Tore. Zudem ließ die Mannschaft eine 
Vielzahl weiterer Großchancen ungenutzt. In der Tabelle haben die Nie-
dermann-Schützlinge nun vier Punkte Vorsprung auf Rang zwei.
Aufstellung: Riege - Hicke, Moore, Mahmout, Buß - Kleiner (64. 
Türköz) - Karampas, Chuaydee (75. Mihaylov), Mihaylov (57. Lasso 
Camilo), Schmidt (57. Maya) - Langelotz (84. Schmidt)
Vorschau: Am kommenden Sonntag, den 19.03.2023, reisen beide 
Seniorenteams nach Bremthal. Anpfiff im Duell der beiden Zweiten ist 
um 13 Uhr, ehe sich ab 15.30 Uhr zum dritten Mal in dieser Saison die 
beiden Ersten duellieren.

TTC Kelsterbach 1948 e.V.
Die 2. Herrenmannschaft ist vorzeitiger  

Meister der 2. Kreisklasse Nord!

Christian Loos, Spieler der 2. 
Herrenmannschaft

Die zweite Herrenmannschaft des 
TTC steht 3 Spieltage vor Saison-
ende als uneinholbarer Meister der 
2. Kreisklasse Nord fest. Gegen die 
Mannschaft von DISBU Rüssels-
heim 2 gelang ihnen Zuhause ein 
klarer 10:0 Erfolg. Zum Einsatz 
kamen Christian Loos, Pascal 
Gimpel, Thomas Scheel und 
Ersatzspieler Dirk Krekeler sowie 
die Doppel Loos/Gimpel und 
Scheel/Steinmetz. Bei nur 3 verlo-
renen Sätzen und 30 gewonnen, 
gab es nie einen Zweifel daran, wer 
an diesem Abend die Halle als Sie-
ger verlassen würde. Zum 
„75“-jährigen Jubiläum des Ver-
eins gibt es nun mindestens eine 
Meisterschaft zu feiern, die Jun-
gen15 können eventuell noch 
gleichziehen. Ab nächster Saison 

spielt dann sowohl die erste als auch die zweite Mannschaft in der 1. 
Kreisklasse.
Die Jungen15 lieferten sich Zuhause gegen den Mitkonkurrenten um 
die Meisterschaft ein spannendes Match. Die Gegner des TV Groß-
Gerau traten zu dritt an, Kelsterbach zu viert. Andreas trug einen 
erheblichen Beitrag zum 5:5 Unentschieden bei. Mit Mete gewann er 
das Doppel mit 11:5 im fünften Satz und auch im Einzel konnte er 
alle 3 Spiele für sich entscheiden. Mete verlor ein Spiel mit 2:3 und 
das andere Spiel mit 0:3. Paul musste gleich beiden Einzel im fünften 
Satz dem Gegner überlassen. Levin verlor sein erstes Spiel ebenfalls 
im fünften Satz knapp mit 9:11 und so lag man 2 Spiele vor Ende 
mit 3:5 zurück. Wie bereits erwähnt konnte Andreas auch sein drittes 
Spiel gewinnen. Nun lag es an Levin noch ein Unentschieden für seine 
Mannschaft zu erzielen. Er behielt wie so oft die Nerven und gewann 
mit sehenswerten Ballwechseln mit 3:0. Die Jungen19 traten Zuhause 
gegen Leeheim an. In der Aufstellung Enes, Emre, Ensar und Silas lie-
ferte man sich ebenfalls ein knappes Spiel, das man am Ende mit 4:6 
verlor. Enes/Emre verloren ihr Doppel mit 1:3. Ensar/Silas konnten ihr 
Doppel mit 3:2 gewinnen. Enes verlor beide Spiele im fünften Satz und 
Emre konnte beide Einzel gewinnen. Ensar spielte 1:1 und Silas verlor 
beide Spiele. Nun belegt man mit 6:2 Platz 2 der Tabelle.
Die 1. Herrenmannschaft trat Zuhause gegen DISBU Rüsselsheim 1 
an und gewann mit 6:4. Beichert/Steinmetz verloren mit 0:3, Scharf/
Brissier gewannen mit 3:0. Beichert gewann und verlor ein Spiel im 
fünften Satz. Scharf verlor beide Spiele. Brissier und Ersatzspieler 
Steinmetz konnte beide Einzel gewinnen. Die 3. Herrenmannschaft 
verlor Zuhause gegen den TV Groß-Gerau V mit 2:8.In der Aufstellung 
Krekeler (0:2), Kapoor ((0:2), Gülfidan (1:1) und Krause (1:1), sowie den 
Doppeln Kapoor/Gülfidan (0:1)und Krekeler/Krause (0:1).
Die Damen unterlagen im Halbfinale des Bezirkspokals den späte-
ren Siegerinnen aus Sprendlingen knapp mit 3:4. Bauer, Scheel und 
Becker konnten jeweils ein Einzel gewinnen. Das Doppel Scheel/
Becker verlor ihr Spiel. Beim Stand von 3:3 konnte Becker das letzte 
Spiel im fünften Satz leider nicht mehr gewinnen.

BV 22 Kelsterbach - Hessenmeister-
schaften Einzel - Senioren

Bei den diesjährigen 
Hessenmeisterschaften 
Senioren Einzel trat 
Anastasios Chalkidis als 
einziger Vertreter des BV 
22 Kelsterbach in der 
Altersklasse Senioren A 
an. Die Vorrunde fand 
auf der Bowlingbahn in 
Langen statt. Nach 
absolvieren sechs Spie-
len und einem Schnitt 
von 216 Pins belegte 

Anastasios den zweiten Platz der Gruppe mit nur 12 Pins Rückstand 

pfosten das 10:1. Den Schlusspunkt setzte Nils Ostertag nur eine 
Minute später mit dem 11:1. Die Mannschaft zeigte sich in guter Form 
und zeigte von der ersten bis zur letzten Minute Angriffsfußball mit 
schönen Ballstafetten. Mannschaft: Nicolas Stilger, Robin Schmie-
gel, Marco Ippolito, Niklas Prokasky, Nicola Magliarisi, Lars Christi-
ansen, Adrian Bauer, Pedro Caninhas Pacheco, Philipp Fröhlich, Nils 
Ostertag, Davide Benicasa, Yannick Liebe, Dennis Hoffmann, Maurizio 
Mostacci, Maximilian Lechner, Nabil Bosehmad, Marvin Henrich
2. Mannschaft: SC Eschborn - BSC 1947 Kelsterbach 3:2
Bei der zweiten Mannschaft lief es nicht so gut. Beim SC Eschborn 
verlor man mit 3:2. Die ersten 25 Minuten kam man nicht ins Spiel und 
lag mit 2:0 hinten. Kurz vor dem Halbzeitpfiff erzielte Enes Jusufovic 
nach einem Eckball mit dem Kopf den Anschlusstreffer. Nach Wie-
derbeginn kam man besser ins Spiel und drängte auf den Ausgleich. 
In der Drangphase des BSC erzielte Eschborn in der 70 Minute nach 
einem Konter das vorentscheidende 3:1. Der erneute Anschlusstreffer 
von Maximilian Lechner in der Nachspielzeit kam zu spät.
Mannschaft: Yannick Liebe, Alessio Leone, Dzemal Ujkanovic, 
Shahryan Kabir, Florian Reinhardt, Dominik Schätzke, Daniel Koutsos, 
Maximilian Lechner, Enes Jusufovic, Daniel Glittenberg, Faruk Cosar, 
Anil Bairamali, Paul Benedict Florian, Nuno Machado Fernandes, Vil-
son Cami Rijad Sinanovic
Am kommenden Sonntag, den 12.03.2023 spielen beide Mannschaf-
ten gegen SV Ruppertshain. Anstoß zweite Mannschaft 13 Uhr, 1. 
Mannschaft 15:30 Uhr

Jugendfußball
Torreiches Torfestival unserer BSC-Kicker am vergangenen 
Wochenende!
Am Samstag startete unsere E-Jugend im Heimspiel gegen den SV 
Zeilsheim. Bis zur Pause lag das Spiel auf Augenhöhe, denn man ging 
mit nur 0:1 in die Pause. Doch die Zeilsheimer drehten in der zweiten 
Halbzeit an der spielerischen Stellschraube und ließen der Heimmann-
schaft keine Möglichkeit zu, um ins Spiel zurückzufinden. Die Gäste 
belohnten sich mit einem Auswärtssieg mit 0:7. Im zweiten Samstag-
spiel mussten unsere D-Jugend Kicker zum BSC Schwalbach 2. Von 
Beginn an wurde der Heimmannschaft gezeigt, dass am heutigen Tag 
die Punkte in Kelsterbach bleiben. In der 4. Minute traf Alan zum 0:1 
Führungstreffer. Schön war zu sehen, dass die grünen heute spiele-
risch zum Ziel wollten und den Ball laufen ließen, sodass Devim ein 
Doppelpack in der 11. und 16. Minute schnürte. Es ging weiter zur 
Freude mit mitgereisten Fans, nun erhöhte Imran in der 18. Minute und 
Ibo in der 22. Minute zum zwischenzeitlichen 5:0. Jetzt kam ein könig-
licher Moment von unserem Konrad in der 25. Minute, der sich als 
Innenverteidiger den Ball an der Mittellinie schnappte und einfach mal 
abzog zum 6:0. Seine starke Leistung krönte Alan noch vor der Pause 
in der 28. und 30. Minute mit zwei schönen Einzelleistungen zum 8:0 
Pausenstand. Wie in den letzten Spielen auch, war am heutigen Tag 
die vorbildliche Leistung von unserem Devim tragend für das ganze 
Team, der in der 45. Minute seine Stärke zeigte und den Ball über die 
Torlinie brachte. Konny traf in der 54. Minute zum 10:0. Es muss auch 
Anton erwähnt werden der mehrere Assists erlief und den Ball mann-
schaftsdienlich auflegte. Einen von diesen Vorlagen nutzte Alan in der 
59. Minute zum 11:0 Endstand. Tolle Leistung Jungs und Mädels.
Da die Vorbereitung sehr kurz war, nutzte man den Sonntag zum 
Freundschaftsspiel gegen die Kicker vom SKG Rumpenheim im hei-
mischen Sportpark. Ein Spiel auf Augenhöhe erwartete die Zuschauer. 
Drei schöne herausgespielte Torchancen wurden nicht genutzt und so 
kam es durch zwei individuelle Leichtsinnsfehler, dass der Stürmer 
der Gäste in der 12. Minute zum 0:1 einnetzte. Aber die Moral unserer 
D-Jugend stimmte und es wurde weiter konzentriert Fußball gespielt. 
Verlass war wieder mal auf Devim der zu Beginn der zweiten Halbzeit 
in der 33. Minute abschloss zum 1:1 und in der 38. Minute durch tolle 
Vorarbeit von Anton sein Doppelpack schnürte zum 2:1 Führungstref-
fer. Durch eine Unachtsamkeit in der Abwehr brachten wir den Gegner 
wieder zurück ins Spiel, der die Chance zum 2:2 nutzte in der 45. 
Minute. Nach tollem Passspiel in die gegnerische Box war Dariush der 
Nutznießer und brachte den Ball über die Linie zum 3:2. Über unsere 
linke „Bruderseite“ belohnte sich der ältere „Imran“ mit seiner starken 
Offensivleistung und vernaschte den Keeper der Gäste zum 4:2. Kurz 
vor Schluss schafften die Rumpenheimer zwar noch den Anschluss 
zum 4:3, doch den Sieg ließen sich die Grünen nicht mehr nehmen.

Sieg im Spitzenspiel,  
Zweite mit Kantersieg

Viktoria Kelsterbach - Türk Hattersheim   4:1 (1:1)
Flutlichtspiele im heimischen Sportpark scheinen der Ersten Mann-
schaft einfach zu liegen. Am Freitagabend behielt die Mannschaft von 
Trainer Ahmet Demiroglou verdient die drei Punkte im Kelsterbacher 
Sportpark und konnte einen gelungenen Restrundenauftakt feiern.
Beide Teams agierten zunächst verhalten und tasteten sich vorsich-
tig in die Begegnung. Mit einem Freistoß aus dem Halbfeld, der kurz 
ausgeführt wurde, gingen die Gäste in Führung. Fiege brachte die 
Flanke in den Strafraum, wo Sturmtank Cesur freistehend einköpfte 
(36.). Doch die Schützlinge von Demiroglou ließen sich nicht beirren 
und drängten sofort auf den Ausgleich. Keine 60 Sekunden später 
wurde Pack im Strafraum gelegt. Brämer glich vom Punkt mit einem 
platzierten Schuss ins linke Eck aus (39.). Zehn Minuten nach Wie-
deranpfiff schalteten die Gastgeber schnell um und Brämer erzielte 
seinen zweiten Treffer. Auf der anderen Seite scheiterte Cesur am 
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Telefon 06142 / 61626
Mittwoch, 15. März
Michaelis-Apotheke, Feuerbachstraße 18, Rüsselsheim,
Telefon 06142 / 53660
Donnerstag, 16. März
Ring-Apotheke, Im Stadtzentrum, Raunheim,
Telefon 06142 / 42244
Freitag, 17. März
Rosen-Apotheke, Haßlocher Straße 34, Rüsselsheim,
Telefon 06142 / 62381

Zahnärzte
Die zahnärztliche Notfallversorgung ist unter der Telefonnummer 
01805 60 70 11 zu erfahren. Die Ansage erfolgt tag- und zeitge-
nau und ist kostenpflichtig, und zwar 14 Cent die Minute aus dem 
deutschen Festnetz und maximal 42 Cent die Minute über Mobil-
funk.

Versorgungsbetrieb (Stadtwerke Kelsterbach)
Störungsstelle Trinkwasser, Stadtwerke Kelsterbach
über Polizeistation Kelsterbach, Telefon 06107 71980
Störungsstelle Gas, Firma Mainova (24 Std. täglich), Telefon 069 
21388110
Störungsstelle Strom, Firma Süwag Niederlassung MKW, Frankfurt-
Höchst (24 Std. täglich), Tel. 0800 7962787

Tierarzt
Kleintierpraxis Oliver Schumm
Waldstraße 56, Telefon 62875, Notfallnummer 0163 6545100
Mobile Tierärztin
Sabrina Rehberger, Stegstraße 8, Hausbesuche, Termine nach Vereinba-
rung, Telefon 0177 4674532, www.mobile-tieraerztin-kelsterbach.de.
Tierheim Rüsselheim
Stockstraße 60, Telefon 06142 31212, E-Mail info@tierheim-ruessels-
heim.de, Öffnungszeiten dienstags, mittwochs und freitags 15 Uhr bis 
17 Uhr, samstags 11 Uhr bis 17 Uhr, sonntags 11 Uhr bis 13 Uhr, an 
Feiertagen geschlossen.
Tierschutzverein Rüsselsheim Notruf
Telefon 0170 5853885
Tierschutzverein Kelsterbach
Judith Wagner, Burgstraße 5, Telefon 06107 1501 oder 0179 5467152, 
E-Mail info@tierschutz-kelsterbach.de, Web www.tierschutz-kelster-
bach.de
Tierklinik Hofheim
Katharina-Kemmler-Straße 7, Hofheim, Telefon 06192 290290

Wertstoffhof-Öffnungszeiten
Der Wertstoffhof „Am Südpark 4“ hat folgende Öffnungszeiten:
Montag 8 Uhr bis 12 Uhr, Dienstag 8 Uhr bis 12 Uhr, Mittwoch 
geschlossen, Donnerstag 14 Uhr bis 19.30 Uhr, Freitag 9 Uhr bis 16 
Uhr, Samstag 9 Uhr bis 16 Uhr.

Treffpunkte

Seniorenclub (Moselstraße)
Liebe Leute....oh oh welcher graus,
der Vortrag am Montag fällt aus.
Nun steht aber heute schon fest
wir machen dafür ein Kaktusfest.
Diesmal gibt es keine rote Rosen
aber grüne Kakteen zu verlosen.
Ich hoffe Ihr könnt mitmachen
denn es gibt vieles zum Lachen.

Euer Kleiner Kaktus
Helmut Decker

Herzlichen Glückwunsch

Die Stadt gratuliert
Geburtstage Kelsterbacher Bürgerinnen und Bürger, 

die 70 Jahre und älter sind, sowie Ehejubiläen

12.03.2023 Brigitte Viandante   70 Jahre
15.03.2023 Nada Culeva   70 Jahre
16.03.2023 Norbert Kleiner, Waldstraße 106   75 Jahre

Pfarramt: Saalburgstr. 30, Tel. 9810046
Gemeindebüro: Brandenburger Weg 7, Tel. 4183

Evang. Friedensgemeinde Kelsterbach

Sonntag, 12.03.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,
mit Pfarrer Bundschuh
Kirchendienst: Frau Treutel
Lesung: Frau Heisack
Kollekte für die Wohungsnotfallhilfe (Diakonie Hessen)
10.30 Uhr Kindergottesdienst
Montag, 13.03.
19.00 Uhr Treffen der Theatergruppe
Mittwoch, 15.03.
15.00 Uhr Evangelische Frauen
Donnerstag, 16.03.
19.00 Uhr Passionsandacht
19.30 Uhr Probe des Chores
Freitag, 17.03.
19.00 Uhr Strandbarabend: „Die Waffen nieder?!“ - die Frage nach 
dem Frieden vor dem Hintergrund des Ukraine-Krieges
Sonntag, 19.03.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Vikarin Lita
Unsere Gottesdiesnte können auch über Zoom mitgefeiert werden. 
Sie finden den entsprechenden Link auf unser Homepage www.frie-
densgemeinde-kelsterbach.online

Hier wird alles rund ums Kind verkauft!! Von Klamotten bis Spielzeug 
ist alles dabei.
Stärken kann man sich zwischendurch mit leckerem selbstgebacke-
nem Kuchen, Würstchen oder Brezeln. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Besucher!

TuS -Spieleabend- wer macht mit?!
Beim TuS wird nicht nur Sport getrieben, sondern auch geselliges Mit-
einander zelebriert. Gerade jetzt, wenn schon der Frühling „winkt“, 
tut es der Seele und der Stimmung gut, sich mit Gleichgesinnten zu 
treffen. Deswegen - raus aus der Wohnung und an der frischen Luft 
zum Hinkelstein spazieren.
Der TuS Spieleabend, der alle 14 Tage an einem Mittwoch stattfindet, 
bietet eine gute Gelegenheit, um bei Spiel, Spaß und einem guten 
Gespräch, sich mit anderen Menschen zu treffen.
Die geselligen Damen und Herren sind ab 18.00 Uhr im Vereinsheim 
Hinkelstein und spielen Rommè, Canasta, Phase 10 und vieles mehr.
Der nächste Spieleabend ist am 15. März 2023 um 18.00 Uhr im Ver-
einshaus des TuS.
Fühlen Sie sich angesprochen??? Dann kommen Sie doch einfach 
mal vorbei!!!!!
Christine Helfert, Telefon 06107 3199, informiert Sie gerne. (cg)

POUND® – Rockout – Workout beim 
TuS!

Ersatz für Step-Aerobic!
Ein Ganzkörpertraining für alle Fitness-Levels, das Ausdauer-, Koor-
dinations- und Krafttraining perfekt kombiniert. Von der Intensität der 
Übungen wird geschickt abgelenkt, da der Fokus auf dem Rhythmus 
der Musik liegt. Bei rockigen Songs fühlt man sich mit Hilfe der Rips-
tix® wie der Schlagzeuger der Lieblingsband - und verbrennt ganz 
nebenbei bis zu 900 Kalorien.
Bequeme Sportkleidung, Hallensportschuhe und eventuell eine eigene 
Matte sind die einzigen Voraussetzungen für die Übungsstunde.
Lena Weyrich wird den Kurs leiten und freut sich auf viele neugierige 
Teilnehmer*innen.
Der TuS bietet eine Schnupperstunde an:
Donnerstag, 16. März von 18.30 -19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Nord.
Der Beginn der neuen Sportstunde (Vereinsmitgliedschaft notwendig) 
ist am 23.3.2023 Halle Nord, 18.30 - 19.30 Uhr. (cg)
Bitte um Anmeldungen bei christine.gnida@tus-kelsterbach.de

Notfalldienste

Notfalldienste vom  
10. bis 17. März 2023

(Alle Angaben ohne Gewähr) (wö)

Notrufe
Polizei: 110 - Feuerwehr: 112 - Rettungsdienst / Notarzt: 112 
- Krankentransport: 19222 - Giftnotruf: 06131 / 19240 - Kreis-
krankenhaus Groß-Gerau, Wilhelm-Seipp-Str. 3, Groß-Gerau, 
06152 / 9860, www.kreisklinik-gg.de - GPR-Klinikum Rüssels-
heim, August-Bebel-Str. 59, Rüsselsheim, 06142 / 880, www.
gp-ruesselsheim.de - Klinikum Frankfurt-Höchst, Gotenstr. 
6-8, Frankfurt, 069 / 31060, www.klinikumfrankfurt.de - Univer-
sitätskliniken Frankfurt, Theodor-Stern-Kai 7, Frankfurt, 069 / 
63010, www.kgu.de

Ärzte
Ärztliche Versorgung außerhalb der Sprechzeiten:
Telefon 116 117 (bundesweit, Anruf kostenlos)
Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, August-Bebel-Straße 59, 
Rüsselsheim, 06142 / 881010

Montag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 7 Uhr
Mittwoch, Freitag 14 bis 7 Uhr
Samstag, Sonntag 7 bis 7 Uhr durchgehend.
Freitag, 10. März: Dr. Kleineidam, Gartenstraße 11-13, Telefon 90 900
Samstag, 11. März: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter 
„Ärzte“
Sonntag, 12. März: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter 
„Ärzte“
Montag, 13. März: Dr. Zwirner, Jahnstraße 7, Telefon 4598
Dienstag, 14. März: Dr. Selemo, Jahnstraße 7, Telefon 4598
Mittwoch, 15. März: A. Wesolowski, Martin-Luther-Straße 3, Telefon 
5248
Donnerstag, 16. März: Dr. Matijevic, Waldstraße 124a, Telefon 5477
Freitag, 17. März: Dr. Warlich, Mörfelder Straße 73, Telefon 990 519

Apotheken
Die Notdienstbereitschaft wechselt täglich. Sie beginnt um 8.30 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag um 8.30 Uhr. Zusätzlich zu den 
genannten Apotheken sind die Flughafen-Apotheken der Metropolitan 
Pharmacy Frankfurt geöffnet zu folgenden Zeiten:
Terminal 1/B Ebene 2 (Shopping Boulevard): 6.30 - 21.00 Uhr
Terminal 2 Ebene 3 (Shopping Plaza): 7.00 - 21.00 Uhr
THE SQUAIRE Ebene 3 West: 7.00 - 21.00 Uhr
Die Öffnungszeiten gelten täglich, auch an Sonn- und Feiertagen.
Freitag, 10. März
Europa-Apotheke, Löwenstraße 27, Rüsselsheim,
Telefon 06142 / 67111
Samstag, 11. März
Europa-Apotheke, Mörfelder Straße 32, Kelsterbach,
Telefon 06107 / 9686090
Sonntag, 12. März
Stadt-Apotheke, Martin-Luther-Straße 3, Kelsterbach,
Telefon 06107 / 2212
Montag, 13. März
Liebig-Apotheke, Liebigstraße 2, Rüsselsheim,
Telefon 06142 / 95560
Dienstag, 14. März
Löwen-Apotheke, Am Löwenplatz 15, Rüsselsheim,

Das zweite Unentschieden in Folge. Aber leider wird das zum Klas-
senerhalt nicht reichen.
Kelsterbach 2 - Eppstein 2 = 2,0 - 4,0
Kelsterbach 3 - Sulzbach 1 = 1,0 - 5,0
Berichte nächste Woche.
Spielabend : Freitags, Altenwohnheim, Moselstrasse
Jugend ab 19:00 Uhr, Erwachsene ab 2o Uhr
www.schachverein-kelsterbach.de

Walking-Kurs beim TuS e.V.
Der Frühling lässt sich schon erahnen. Die ersten Krokusse, Schnee-
glöckchen und Narzissen zeigen sich. Um so schöner ist es, nun früh 
morgens draußen zu walken:
die Luft, die Natur, die aufgehende Sonne. Die Seele dankt es einem 
und das Immunsystem wird kräftig angekurbelt. Da schmeckt das 
Frühstück danach gleich doppelt gut! Ein toller Start! Gute Laune ist 
vorprogrammiert!
Wir walken eine Stunde lang (flottes Gehen, ohne Stöcke) und jeder 
kann in seiner Geschwindigkeit walken, wir machen immer wieder 
Pausen und sammeln uns. Walking ist ein sanfter Ausdauersport, tut 
Herz und Kreislauf gut und ist für jedes Alter geeignet.
Lust auf eine wunderschöne morgendliche Walking-Runde im 
Schwanheimer Wald?
Uhrzeit: mittwochs morgens von 7.20 - 8.20 Uhr
Kursbeginn: Mi. 8. März 2023
(Kurs endet voraussichtlich am 31. Mai 2023)
Treffpunkt: Parkplatz an den Tennisplätzen in Kelsterbach.
Kosten für 12 Stunden: 20,- € (TuS-Mitglieder) bzw. 40,- € (Nichtmit-
glieder)
Der Kurs wird nach seinem Ende gleich wieder neu (fortlaufend das 
ganze Jahr über) angeboten. Es kann unverbindlich und kostenfrei 
geschnuppert werden. Bitte vorher melden.
Anmeldung: Übungsleiterin Stephanie Manzke, e-mail: Stephanie.
Manzke@arcor.de. Weitere Angebote und Informationen des Vereins 
unter: www.tus-kelsterbach.de. (sm)

Walking im Schwanheimer Wald

Flotte Klamotte
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18.00 Uhr Hl. Messe im Gedenken an verstorbene Maria u. Leo Grill
im Gedenken an verstorbenen Ewald Nieuzyla u. die Verstorbenen der 
Fam. Apostel
Samstag, 18.03.2023 - 4. Fastensonntag - Tafelsonntag -
18.00 Uhr Vorabendmesse mit dem Chor Einigkeit zum 70jährigen 
Jubiläum im Gedenken an die Verstorbenen des Chores
Sonntag, 19.03.2023 - 4. Fastensonntag - Tafelsonntag -
10.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde im Gedenken an die 
Verstorbenen der Fam. Jensch
16.00 Uhr Hl. Messe in portug. Sprache
Der Sonntagsgottesdienst wird Digital übertragen und kann über die 
Homepage erreicht werden.

Herz-Jesu-Kirche
(Bergstr. 11)
Sonntag, 12.03.2023 - 2. Fastensonntag --
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache
Sonntag, 19.03.2023 - 3. Fastensonntag -
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache
Namen und Adressen:
Zum Dienst bereit:
Pfarrer Franz-Josef Berbner, Tel.: 3050
Pfarrbüro: Walldorfer Str. 2C, Tel.: 3050
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 8.30 - 11.30 Uhr
Fr 15.00 - 17.30 Uhr
Das Pfarrbüro ist zwischen 9.00 - 9.30 Uhr kurzzeitig wegen Dienst-
ganges geschlossen.
Donnerstag geschlossen

Pfarrbüro: Walldorfer Straße 2c, Tel. 3050

Kath. Kirchengemeinde Kelsterbach

St. Markuskirche
(Walldorfer Straße 2C)
Freitag, 10.03.2023
18.00 Uhr Hl. Messe im Gedenken an verstorbene Gertrud Müller
im Gedenken an verstorbenen Horst Kastell
Samstag, 11.03.2023 - 3. Fastensonntag -
18.00 Uhr Vorabendmesse im Gedenken an verstorbenen Manfred 
Schmidt
Sonntag, 12.03.2023 - 3. Fastensonntag -
10.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde im Gedenken an die 
Verstorbenen der Fam. Michl u. Kuhl
Mittwoch, 15.03.2023 - Hl. Klemens Maria Hofbauer, Ordenspries-
ter -
6.00 Uhr Frühschicht in der Fastenzeit
anschl. gemeinsames Frühstück im Gemeindezentrum
9.00 Uhr Frauenmesse im Gedenken an die Verstorbenen der Fam. 
Pschorn, Fackler u. Wanka
im Gedenken an verstorbene Hilary
Donnerstag, 16.03.2023
14.30 Uhr Krankensalbungsgottesdienst
anschl. Kaffee und Kuchen im Gemeindezentrum
Freitag, 17.03.2023 - Hl. Gertrud, Äbtissin v. Nivelles -

Gemeindebüro: Tel. 82 66, Fax 63 01 36
Albert-Schweitzer-Straße 30

Evangelische
Christuskirchengemeinde

Freitag, 10. März 2023
18:30 Uhr gemeinsame KV-Sitzung im Gemeindehaus
Sonntag, 12. März 2023
9:30 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer Nico Kopf
Kollekte: #6a Wohnungsnotfallhilfe
Dienst/Lesung: Juliane Sturm
Organist: Seungjin Bae
Mittwoch, 15. März 2023
15:00 Uhr Treffen der Frauenhilfe im Gemeindehaus
Donnerstag, 16. März 2023
19:00 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Sonntag, 19. März 2023
9:30 Uhr Gottesdienst mit AM in der Christuskirche mit Pfarrer Nico 
Kopf
Kollekte: eigene Gemeinde
Dienst/Lesung: NN
Organistin: Haeun Yoon
9:30 Uhr und 10:30 Uhr
Kinderkirche mit Kirchenmäuse und -füchse
mit dem Kindergottesdienst-Team
Telefon: Gemeindebüro 06107- 8266 / Pfarrer Nico Kopf 06107-
4573
Öffnungszeiten Gemeindebüro: mittwochs und freitags 9:30 und 
12:30 Uhr
e-mail: Christuskirchengemeinde.kelsterbach@ekhn.de
Homepage: www.christuskirche-kelsterbach.de

Pfarramt/Gemeindebüro, Pfarrgasse 5, Tel. 23 59

Ev.-Luth. St. Martinsgemeinde
Kelsterbach

Gottesdienste und Veranstaltungen
Sonntag,12.03.23
Kein Gottesdienst in St. Martin
Dienstag, 14.03.23
17.00 Uhr Konfi-Unterricht
Mittwoch, 15.03.2
19.00 Uhr Passionsandacht
gestaltet vom Gottesdienstteam
Donnerstag, 16.03.23
11.00 Uhr Seniorengottesdienst im Haus Weingarten mit Pfarrerin 
Helen Lee
Sonntag, 19.03.23
15.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Helen Lee
Kollekte Kollekte für die eigene Gemeinde
Kirchendienst: S. Hardt-Ehser, J. Pröller
Lesung: J. Pröller

Wiederkehrende Termine:
Die Übungsstunde des Ev. Posaunenchores findet montags um 20.00 
Uhr im Sälchen in der Untergasse 2, direkt hinter der Kirche statt.
Gemeindebüro:
Am Dienstag den 14. März ist das Gemeindebüro erst ab 13.00 Uhr 
erreichbar.
Sonst sind die Sprechzeiten: dienstags und donnerstags von 10:00 
- 13:00 Uhr
Tel: 06107-2359 / E-Mail: St.Martinsgemeinde.Kelsterbach@ekhn.de
In seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an Pfarrerin 
Helen Lee unter Mobil: 0175-2846 067, E-Mail: helen.lee@ekhn.de

Gemeindezentrum: Kleiner Kornweg 7
Gemeindebüro: 
Waldstr. 99, Tel. 06107/64533, Fax 06107/991297

Ev.-Freikirchliche „Petrusgemeinde“

Regelmäßige Veranstaltungen der Petrusgemeinde
Freitags:
Teenkreis - jeden Freitag ab 18:30 Uhr in den Räumen der Petrusge-
meinde
Sonntags:
10:00 Gottesdienst
An jedem 1. Sonntag im Monat ist unser G-Extra-Gottesdienst - 
Start um 11 Uhr, anschließend gemeinsames Mittagessen!
Alle Sonntagsgottesdienste finden in unserem Gemeindezentrum 
statt. Schauen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!
Parallel ab 10:00 Kindergottesdienst in zwei Gruppen: für 1-5jährige 
sowie 6-12jährige.
Ebenfalls Sonntags:
Jugendtreffen in den Räumen der Petrusgemeinde mit wechselndem 
Programm.
1. Sonntag des Monats 14:30 Uhr
2. Sonntag 17:00 Uhr
3. Sonntag 13:00 Uhr
4. Sonntag 17:00 Uhr
Mittwochs:
15:30 - 17:00 Frauen-Kaffee-Treffen
Weitere und aktuelle Informationen finden Sie immer auf unserer 
Homepage: www.petrusgemeinde.de.
Oder Sie besuchen uns auf Instagram:
www.instagram.com/petrusgemeinde_kelsterbach

(djd-k). Das Ende fossiler Energie-
träger sollte nicht nur aus Umwelt-
gründen forciert werden, sondern 
auch, um unabhängig zu werden 
von Energielieferanten wie Russ-
land. Beim Umstieg auf alterna-
tive Heizsysteme werden häufig 
Heizungen in Betracht gezogen, 
die Brennstoffzellen, Solarthermie 
oder eine Wärmepumpe nutzen. 
Sie gehen aber mit hohen Anschaf-
fungskosten und einem aufwendi-
gen Einbau einher. Für den Betrieb 

einer Elektroheizung ist dagegen 
nur eine Steckdose nötig. Neben 
den recht niedrigen Anschaffungs-
kosten können Nutzer klimaneutral 
bleiben, wenn nur Grünstrom zum 
Einsatz kommt. E-Heizungen von 
Wibo etwa heizen den Wohnraum 
innerhalb kurzer Zeit auf und spei-
chern die Wärme effizient, mehr 
Infos gibt es unter www.wibo.com. 
Pro Stunde ist die Heizung nur 
etwa zwölf Minuten am Netz.

E-Heizung als Wärmeversorgung  
ohne Gas und Öl

Saubere Lösung
Hygiene und Hörgerät: Titan-Otoplastik  

kann Entzündungen im Gehörgang  
verhindern

(djd-k). Sogenannte Otoplastiken 
sind bei modernen Hörgeräten 
die maßgeschneiderten Verbin-
dungsstücke zwischen Ohr und 
Hörtechnik. Ein Problem von Oto-
plastiken aus herkömmlichen Ma-
terialien ebenso wie bei den weit-
verbreiteten Standard-Schirmchen 
liegt im Bereich der Sauberkeit: 
Sie werden schnell von Ohren-
schmalz angegriffen und können 
dadurch vergilben, die Hygiene im 
Ohr nimmt rapide ab. Die Lösung 

können Titan-Otoplastiken sein, 
etwa aus dem deutschen Labor 
Hörluchs. „Sie verhindern weitest-
gehend Entzündungen oder sons-
tige Irritationen im Gehörgang“, 
so Dr. med. Jürgen Palm, Facharzt 
für HNO-Heilkunde und Allergo-
logie im fränkischen Röthenbach 
an der Pegnitz. Der Mediziner rät 
Patientinnen und Patienten dazu, 
beim Hörgeräte-Akustiker danach 
zu fragen.

www.wittich.de
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Erlenstraße 5
65795 Hattersheim-Okriftel

Tel. 0 61 90 / 10 17

Markisen 
moderne

Bauelemente GmbH

Markisen zu
Winterpreisen
 Innen- und Außenjalousien
 Zaunelemente
 Elektroantriebe
 ABUS-Sicherheitstechnik
 Garagentore

 Fenster  Haustüren
 Rollläden  Vordächer
 Carport/Terrassenüberdachung
 Sonnen- und Insektenschutz

www.geiss-markisen.deinf
o@

ge
iss

-m
ar

kis
en

.de

IN IHRER REGION
WOHNEN

 
An- und Verkauf von Privat- und Gewerbeimmobilien 

28 Jahre Immobilienkompetenz im Rhein-Main-Gebiet!   NEU: Die 
Lösung für Senioren - Wohnrecht lebenslang! Kostenlose Erstberatung. 

Termine bitte nach Vereinbarung, denn wir nehmen uns Zeit für Sie. 

AIC Airport Immobilien Consulting 
Büro Kelsterbach  06107 98029   info@aic24.com  

Zur Erweiterung unseres Eigenbestandes suchen wir weiterhin 
GRUNDSTÜCKE UND HÄUSER ZUM KAUF

Kauf mit lebenslangem Wohnrecht möglich! Unverbindliche kosten-
freie Erstberatung sowie diskrete u. seriöse Abwicklung garantiert!

Airport Immobilien Consulting
Büro Kelsterbach • 06107 98029 • ankauf@aic24.de

UMZUGSTRANSPORTE
• Umzugsservice
• Haushaltsauflösung
• Möbelmontage
• Entrümpelungen
• Winterdienst

( 0151 - 57 44 30 80 
* * facility-removals@web.de

Verschiebung
Mitgliederversammlung

Der 1. FC Viktoria 07 e. V.  
muss seine für  

Freitag, 17. März 2023
geplante Mitgliederversammlung,

aus persönlichen Gründen,  
auf einen bislang noch unbestimmten 

Termin verschieben.
Sobald ein neuer Termin gefunden  
ist, werden wir an gleicher Stelle  

hierüber informieren.

Der Vorstand

EINZELGARAGE gesucht!
-Nähe Kirschenallee-

Tel. 0 61 07/ 9 89 63 00

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Wir suchen für vorgemerkte Miet-/Kauf-Interessenten 

1-4-Zimmer-Wohnungen, Häuser in Kelsterbach
Fellner Immobilien • 0 61 03 / 8 33 09 83

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Johanna Bohmann
* 25.02.1927         † 05.03.2023

Im Namen aller Angehörigen

Roland Bohmann

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung  
findet am Montag, dem 20. März 2023, um 13.30 Uhr  

auf dem Friedhof in Kelsterbach statt.

Danke
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen von

Lotte Hardt
für die tröstenden Worte, gesprochen oder  
geschrieben, für einen Händedruck wenn Worte 
fehlten, für die Blumen, Kränze und Geldspenden 
und das letzte Geleit.

Im Namen aller Angehörigen
Margret und Jörg Groß 
mit Familie
Julia Pilschek mit Famile

Kelsterbach, im März 2023

Abschied nehmen
Traueranzeige und -danksagung 

in Ihrem Mitteilungsblatt

Für Sie da: Frau Pratschker, Frau Heller
E-Mail: pfarrbuero@kath-kelsterbach.de
Gemeindereferentin: Hanna Erdmann Tel.: 503652
E-Mail: hanna.erdmann@kath-kelsterbach.de
Gemeindereferentin: Marita Bach Tel.: 7016959
E-Mail: marita.bach@bistum-mainz.de
Kindertagesstätten: Caritas Netzwerk Fr. Oberbillig Tel.: 069/20000446
Katholische Kirchengemeinde online: www.bistummainz.de/pfarrei/
kelsterbach

Du bist ein Gott, der mich anschaut

Der Kindergottesdienstkreis der 
katholischen Kirchengemeinde 
lädt herzlich zum Kindergottes-
dienst am 19. März um 10 Uhr ins 
Gemeindezentrum St. Markus ein.
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes 
steht die Jahreslosung 2023 „Du 
bist ein Gott, der mich anschaut“, 
mit dem die biblische Geschichte 

von Hagar thematisiert wird.

In der Freireligiösen Landesgemeinschaft Hessen
Rheinstr. 78, 65185 Wiesbaden, Tel. 0611/377715, 
Fax 0611/377752, E-Mail: buero@freireligioese-hessen, 
Internet: www.freireligioese-hessen.de

Freireligiöse Gemeinde Kelsterbach

Sonstige Glaubensgemeinschaften

Jehovas Zeugen – Gottesdienste  
und Veranstaltungen

Samstag, 11.03.2023
17:30 Uhr - Vortrag „Was geschieht, wenn wir sterben?“
Mittwoch, 15.03.2023
19:00 Uhr - u.a. Workshop mit Video „Warum starb Jesus?“
Jeder ist herzlich willkommen! Der Eintritt ist frei. Unter der Telefon-
nummer +49 69 24748066 erhalten Sie weitere Informationen.//www.
jw.org; Adresse: Gemeinde Frankfurt-Süd; Herzogstraße 37, Neu-
Isenburg.

Wohnung gesucht?  wohnen-regional wohnen-regional bringt Sie weiter!


